
Objekttyp: Issue

Zeitschrift: Schweizerisches Handelsamtsblatt = Feuille officielle suisse du
commerce = Foglio ufficiale svizzero di commercio

Band (Jahr): 41 (1923)

Heft 150

PDF erstellt am: 13.09.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



f -1305'

Samstag, 30. Juei

1923
Samedi, 30 jiia

1923

Erscheint täglich
ausgenommen Sonn- und Feiertage XLI. Jahrgang — XLIme ann£e Paralt journellement

dimanches et jours de fete excepts

N°150
Redaktion und • Administration im Eidg, Volkswirtschaftsdepartement • —
Abonnemente: Schweiz: Jährlich Fr.20.20, halbjährlich Fr.10.20,vierteljährlich
Fr, 5.20—Autland: Zuschlag des Porto — Ec kann nur bei der Pott abonniert
werden—Preis einzelner Nummern 15 Cts. — Annoncen-Regie: Publtcitas A.Q.
— Insertlonsorels* 50 Cts. die sechsgespaltene Kolonelzeile (Ausland 65 Cts.)

Redaction et Administration au Departement fddäral de 1'economic publique —
Abonnements Suisse: un an fr. 20.20, un semestro fr. 10.20, un trimestre
fr. 5.20 — Etrangar: Plus frais de port — On s'abonne exclusivement aux
offices postaux — Prix du numero 15 Cts. — Rtgle des annonces: Pubil-
citas S. A. — Prix cPnsertlon; 50 cts. la llgne de colonne (l'etranger 65 cts.)

N°150

Inhalt 1 Konkurse. — Nachlassverträge. — Handelsregister. — Freiwillige
Ucbertragung eines Versicherungsbestandes. —, Zur' wirtschaftlichen Erschliessung
Chinas. — Internationaler. Postgiroverkehr.

Sommaire i Falliltes. — Concordats. — Heglstre de commerce. — Transfert
voiontalre d'un portefeniile d'assnrance. — Trasferlmcnto volontario dl portafogiio
d'assl'curazione. "— Espagnc: Declarations en donane. ' —

' Service International des
vlremcnts postanx.

Iii Teil - Partie oll« - Patte offirial

Konkurse — Faillites — Falliment!

Konkurseröffnungen —
(B.:G. 231 n. 232.)

(V. B.-G. v. 23. April 1920, Art. 123 u. 29.)

Die Gläubiger der Gemeinschuidner und
alle Personen, die auf in Händen eines
Gemeinscbuidners befindliche Vermögehs-
stüeke Ansprueb "mächen, werden
aufgefordert, binnen der Eingabefrist ihre
Forderungen oder Ansprüche unter
Einlegung der Beweismittel (Schuldscheine,
Bucbauszüge usw.) in Original oder amtlich '

beglaubigter Abschrift dem betreffenden
Konkursamte einzugeben.

Die Inhaber von Dienstbarkeiten,weiche
anter dem früheren kantonalen Recht ohne'
Eintragung In die öffentlichen Bücher
entstanden und noch nicht eingetragen sind,
werden aufgefordert, diese Rechte unter.
Efniegung abfälliger Beweismittel in .Ori¬
ginal oder amtileh beglaubigter Abschrift
binnen 20 Tagen beim Konkur'ämt
einzugeben Die nicht angemeldeten
Dienstbarkeiten können gegenüber einem.gut¬
gläubigen Erwerber des beiasteten Grund-
stückesnieht mehrgeitend gemacht werden,
soweit, es sieb nicht;um Rechte bandelt,
die auch nach dem Zivilgesetzbuch ohne
Eintragung iu das Grundbuch dingiieh
wirksam sind •

Desgleichen haben die Schuldner der
Gemeinschuidner sieh binnen der Eingabefrist

als solche" anzumelden bei Straffolgen
im Unterlassungsfalle'

Wer Sachen eines Gcmeinseiiuidners als
Pfandgläubiger oder aus andern Gründen
besitzt, hat sie ohne Nachteil für sein
Vorzugsrecht binnen der'Eingahefrist dem,'
Konkursamte zur Verfügung zu stellen bei
Straffolgen Im Unterlassungsfälle: im Falle
ungerechtfertigter Unterlassung erlischt
zudem das Vorzugsrecht »•

Den Giäubigerversamnilungen können
auch Mitschuldncr und Bürgen des Gemein-
sehuidners sowie Gewäürspfllehtige
beiwohnen

Kt. Zürich konkursamt Riesbach-Zürich (17921

Gemeinschuldnerin: Firma L. W o 1 f e r & C i e., Fabrikation von
Handarbeiten, Engros-Export,' SeefCldstrasse 5,' in Zürich 8. 1

Datum der Konkurseröffnung: 30. Mai 1923.
Summarisches Verfahren, Art. 231-Sch. K..G.
Eingabefrist: -Bis 6. Juli 1923. - _.

Ouvertures de faillites
(L. P. 231 et 232.)

(O. T. F.'dü23 avril 1920. Art. 123 et 29.)

Les crCaneiers des failiis et ceux qui
ont' des revendieations ä ' cxercer, sont
invitCs ä produire,:dans' le'däiai fixe po'ur
les productions, ieurs cröanees ou revendi-

.cations ä Voffice et .ä lnl remettre .Ieurs
moyeus de preuve (tltres. extraits de livres.
etc.) cn original on en copie authentique.'

Les titulalres de servitudes nees sous
l'empire de l'ancien droit eantonai" sans
inscription aux registres publics et non
encore .inscrites, sont Invites ä produire
ieurs droits' ä i'offiee des faiiiites dans les
20 jours, cn joignant ä cette production
les moyens de preuve qu'ils possddent en
original ou en copie certifide conforme.
Les servitudes qui n'auront pas ete
annoncecs ne seront pas opposabies ä un
acquereur de bonne fol de I'lmmeuble
greve, ä moins qu'il ne s'agisse de droits
qui, d'aprds le CCS egaicment prodniscnt
des effets dc nature röcllc en.i'abscncV
d'inscription au registre foncier.

Les debiteurs du faiili' sont-tenus de
s'annonccr sous les pclnes dc droits dans
le deiai fixe pour les productions

Ceux qui detiennent des biens'du failll,
en qualite de creanclers gagistesou ü quei-
que titre que ce soit, sont tenus de ies
mettre ä la disposition de i'office dans ie
de'ai fixe pour ies productions tousdioits
reserves; faute de quoi, ils encourront ies
peines prtvues par ia lot et seront deehus
de leur droit dc preference, sauf excuse
süffisante

Les codebitcurs, cautions et autres
garants du failll ont ie droit d'assister aux
assembles des creaneicrs.

Kt. (1909)Bern Konkursamt Thun
Gemeinschuidner in: Fitma Arnold Hofer A. G., in Thun.
Datum der Konkurseröffnung: 8. Juni 1923.
Erste Gläubigervcrsammlung: Freitag, den 6. Juli 1923, nachmittags

2 Uhr, im Gasthof zum Bären, in Thun.
Eingabefrist: Bis und mit.dem 30. Juli 1923.

Kt. (1910)

Heimindustrie, früher
Luzern 'Konkursamt Luzern
Gemcinschuldnerin: Firma'.F. Hof er -& Cie.,

Löwengraben 2, nun Seidenhofstrasse 3,-Luzern. 1

•Datum der Konkurseröffnung: 7.. Juni 1923.
Erste Gläubigcrversammlung: Dienstag, den. 10. Juli 1923, nachmittags

2yK Uhr, im Falkensaale, Grendelstrasse, in Luzern.
Eingabefrist: Bis 30. Juli 1923. •. ^

Kt Basel-Stadt Konkursamt Baset-Staclt (1925)

Gemeinschuldnerin: Conservatory n Aktiengesellschaft
«Consag», Handel in Aluminiumneuheiten, insbesondere den Vertrieb von

• Conservator-Apparaten, Colmarerstrasse 14.
Datum der. Konkurseröffnung: 20. Juni 1923.
Erste Gläubigerversammlung: Freitag, den 6. Juli 1923, nachmittags

3 Uhr, im Gerichtshause, Bäumleingasse 1 (Parterre), Zimmer Nr. 7.
Eingabefrist: Bis und mit 30. Juli 1923.

Kt. St. Gallen Konkursamt St. Gallen (17351)
Gemeinschuldner: Krower & Ty nborg, Kollektivgesellschaft, Stik-

kerei-Export, Davidstrasse 87, St. Gallen C.
Datum der Konkurseröffnung: 30. Mäi/11. Juni 1923.
Eingabefrist für Forderungen: 14. Juli 1923.

Eingabefrist'für Dienstbarkeiten: 4. Juli 1923, betreffend nachstehende-
Liegenschaften der 'Gemeinschuldnerin:

I. a) Ein Wohn- und Geschäftshaus Kat.-Nr. 5165, unter Nr. 2890, assek.
für Fr. 138,000; b) 470,4 m5 Gebäudegrundfläche und Hofraum, beides an der
Davidstrasse Nr. 37, St. Gallen C., gelegen.

H. a) Eine Automatenstickerei; b) 6027 mä Gebäudegrundfläche und
angrenzender Boden, beides'an der Walzenhauserstrasse, St Margrethen, gelegen.

Erste GläubigerVersammlung: Mittwoch, den 20. Juni 1923, vormittags
10 Uhr, im Gerichtshaus, Neugasse, HI.' Stock (Kommissionszimmer).

Kt. Graubünden Konkursamt Alvaschein in Obervaz (1926)
Gemeinschuidner: Andreossi, Nicolaus, Kolonialwaren, in

Lenzerheide.

Datum der Konkurseröffnung: 19. Juni 1923.
Erste Gläubigerversammlung: Samstag, den 7. Juli 1923, vormittags

10 Uhr, im Gasthof zum Lenzerhorn, in Lenzerheide.
Eingabefrist: Bis 30.' Juli 1923.

Kt. Graubünden Konkursamt Untertasna (1927) J
Gemeinschuldner: Gaudenz, Giuseppe, Kolonialwarenhandlung u.

Vetret'ungenj Schuls.
- : Datum der Konkurseröffnung: 25. Juni 1923.

Erste Gläubigerversammlung: Montag, den 9. Juli 1923, nachmittags
2 Uhr, im Bureau des Konkursamtes in'Schuls.

Eingabefrist: Bis 30. Juli 1923.

Kt. Thurgau (1941) yBetreibungsamt. Romanshorn
im Auftrage des Kohkursamtes Arbon

Genleinschuldner: E g 1 o f f, A., Bürstenhandlung, in Romanshorn.
Datum der Konkurseröffnung: 18. Juni 1923.
Erste Gläubigerversammlung: Mittwoch, den 4..Juli 1923, nachmittags

1Vt Uhr, im «Bodan», in Romanshorn.
Eingabefrist: Bis zum 31. Juli 1923.

Ct. de Vaud Office des Faillites du district de Lausanne (1911/2) /
Faillie: Soci6t6 anonyme des Glaces de la Vallöe de

J o u x, Lausanne.
Date du prononcö: 18 juin 1923.
Premiere assemble des cr6anciers: Lundi, 9 juillet 1923, ä 3 heures do

l'aprös-midi, dans une des salles de 'Evöch6, a Lausanne.
• D61ai pour les productions: 30 juillet 1923.

Faillie: Veuve Aubry-Gigon, Elisa, Maupas 6, Lausanne. v
D61ai pour les productions: 30 juillet 1923.
Premiöre assemble des cr6anciers: Lundi,-9 juillet 1923, ä 2% heures de

l'apres-midi, dans une.des salles de .'Ev§ch6, ä Lausanne.
Delai pour les productions: 30 juillet 1923.

Kollokationsplan.— Etat de collocation
(B.-G 249. 250 a 251.) (L. P. 249. 250 et 251.)

Der ursprüngliche oder abgeänderte
Kollokationspian erwächst in Rechtskraft,
falls er nicht binnen zehn Tagen vor dem
Konkursgerichte angefochten wird

Kt. Zürich

L'ötat'de collocation, original ou rec-
lifiä, passe en force, s'il n'est attaquädans
ies'dix jours par une action intentCe devant
le juge qul a prononeö ia faillite.

(1928)
• • Gemeinschuldner: Nothnagel, Karl, geb.. 1882, Pelzwarenhändler,

von und in Wallisellen.

Konkursamt Bassersdorf

othnagel, Karl, geb.

Auflage- und Anfechtungsfrist: Bis 10. Juli 1923.

Kt. Zürich Konkursamt Enge-Zürith (18391)
Gemeiuschuldncrin: Firma Thölen & Co., Haus- und Küchengeräte,

Glas-, Porzellan- und Steingutwaren en gros, Tödistrasse 7, in Zürich 2,' dato
Kanzlcistrasse 126, Zürich 4 (unbeschränkt haftende Gesellschafter:'Heinrich
Thölen-Kreutlcr, von Zürich, wohnhaft gewesen in, Zürich 6, zurzeit in Hochdorf

(Luzern), und Friedrich Basler, von Bottenwil (Aargau), in Zürich 2).
Anfechtungsfrist: Bis 3. Juli 1923.

Kt. Zürich Konkursamt Würtingen in Winterthur (1929)
Gemeinschuidner: Siegenthalcr, Johannes, geb. 1870, von Langnau

(Bern), Wirt und Hadernhändler zur Platte, in Veltheim-Winterthur.
Auflage- und Anfechtungsfrist: Bis 10. Juli 1923.
Innert der nämlichen Frist sind allfällige Beschwerden über die Zuteilung

von Kompetenzstücken einzureichen.

Kt. Luzern
Gemeinschuldner:
Anfechtungsfrist:

Konkursamt Hochdorf
B i r r e r, Anton, Wirt, in Urswil-Hochdorf.
Bis 10. Juli 1923. •

(1913)

KL Zug Konkursamt Zug (1930)
Gemeinschuldnerin: Firma.Wyser & Lang, zurzeit in Unterägeri, früher

Alpenkurhaus z. Kräzerli, in Uraäsch. '

Anfechtungsfrist: Bis und mit 10. Juli 1923, durch schriftliche Klage beim
Kantonsgerichtspräsidinm Zug oder zu dessen Händen bei der Gerichtskanzlei

Zug.
Der Kollokationspian liegt beim Konkursamt Zug und beim Konkursamt

Hinterland in Herisau zur Einsicht aiif.

KL St. Gallen Konkursamt Gäster in Kaltbrunn (1914)
Verlassenschaft des Gmür-Bodmer, Percy, Kaufmann, Schänis.
Auflage- und Anfechtungsfrist: Vom 3. bis und mit 12. Juli 1923.

Kt. Graubünden Vize-Konkursamt Oberengadin in Zuoz (1932/3/4)
Hinterlassenschaft von Frau ,Jäger-Gil 1 y, Anna, sei., Zuoz.
Anfechtungsfrist: Bis und mit 10. Juli 1923.
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Die zweite Gläubigerversammlung findet Samstag, den 21'. Juli 1923,
nachmittags 3% Uhr, im Gemeindehaus in Samaden statt.

Abtretüngsbegehren im Sinne des Art. 260 B. G. über Seh. u. K. sind bei
Vermeidung'des Ausschlusses in dieser Versammlung oder. stätestens innert
10 Tagen nach ihrer Abhaltung zu stellen.

Gemeinscliuldner:
Mettier, Peter, wohnhaft gewesen in St.Moritz, jetzt unbekannten

Aufenthaltes.

Platz, Carl, Landwirt, in Pontresina.
Anfechtungsfrist: Bis und mit 10. Juli-1923.

Kt. Aargau Konkursamt Rheinfelden (1915)
.Gemeinschuldner: Unter ricker, Paul, Schrcinermeister, in Mühlin.
Auflagefrist: 2. bis 12. Juli 1923.

Einstellung des Konkursverfahrens — Suspension de la liquidation
(L.P. 230.)

La faillitc sera clöturöe taute par les
creanclcrs de rdclamer dans les dix jours
'application de la procedure cn matlöre
de faillitc et d'cn avancer les frais.

(B.-G. 230.)
Falls nicht binnen zehn Tagen ein

Glänbiger die Durchführnng des
Konkursverfahrens begehrt und für die Kosten
hinreichende Sicherheit leistet, wird das
Verfahren geschlossen.

Kt. Zürich Konkursami Riesbach-Zürich (1916)
Gemeinschuldner: Arp, Franz Philipp, geb. 1891, heimatlos, Handel

in Bureaumaterialien, in Zürich 8, Mühlebachstrasse 172. ' '

Datum der Konkurseröffnung mit Verfügung des Konkursrichters des
Bezirksgerichtes Zürich: 16. Juni 1923.

Datum der Einstellung mit Verfügung desselben Richters: 25. Juni 1923
mangels Aktiven.

Einspruchsfrist: Bis zum 10. Juli 1923.

Schluss des Konkursverfahrens — Clöture de la.failüto
(B.-G. 268.) (L. P. 268.)-

Chlusura della procedura
(Ii. E. 26A) •

Kt. Bern Konkursamt Nidau (1917)
Gemeinschuldner: Kaufmann, Ernst, Alteisen- und Hadernhand-

lung, in Nidau. •

Datum des Schlusses: 26. Juni 1923.

Ct. del Tlclno Uflicio dei fallimenti di Lugano (1918)
Fallimento: Bianchi, Domenico, di Luigi,,da Abbadia (Italia),

domiciliate in Lugano, hegoziante' di frutta e verdura.
Decreto di Chiusura: 27 giugno 1923 della pretura di Lugano-Cittä. •

Konkurssteigerungen — Vente aux enchferes publiques aprfes fallllte
(B.-G. 257.) (L. P. 257.)

Kt. St. Gallen Konkursamt Wil (1931)

Stellvertreter: Dr. R. Kaufmann, Advokat, Wil
I. Steigerung. 1

Gemeinschuldner: Vollcnweider, August, Händler, z. Steinliof,
in Wil.

Ganttag: Mittwoch, den 1. August 1923, nachmittags 2 Uhr.
Gantlokal: Wirtschaft zur «Harmonie», in Wil.
Auflage der Steigerungsbedingungen: Ab 20. Juli 1923.

Grundpfand:
1. Wohnhaus Nr. 227 mit Wirtschaft in Wil, assekuriert für Fr. 36,500.
2. Scheune Nr. 228 mit Stallung, assekuriert für Fr. 10,000.
3. 690,3 m* Hofstatt, Hofräum und Garten.
Schatzungssumme: Fr. 60,000.
Im übrigen wird auf Art: 257—259 Sch. K. G. und Art 71 ff. K. V., sowie

Art. 130 ff. V. Z. G. verwiesen.

Kt. Graubünden Kreisami Oberengadin (1919)
Zweite betreibungsamtliche Liegenschaftsgant.

Nachfolgende, den Erben< Saratz, C1., sei., Pontresina, gehörenden
Liegenschaften werden, wie folgt zweitmalig versteigert:

1. Grundstück Nr. 49, Parzelle I. «Aromesti», an der neuen Aromesti-
strasse in St. Moritz gelegen, 1650 m5, amtliche Schätzung Fr. 29,700, am
2. August 1923, nachmittags 2 Uhr, im Restaurant des Hotels La Margna,
St. Moritz. An der I. Gant erfolgte kein Angebot.

2. Haus Nr. 73 in St Spiert, Pontresina, nebst Umschwung, Kat.-Nr. 1092,
436% ,m5, amtliche Schätzung Fr. 21,789.40; Wiese «Pontraschih suot», Kat-
Nr. 1098, 1175 •m*, amtliche Schätzung Fr. 2820; Wiese «Pontraschin sur»,
Kat-Nr. 553, 1618 im1, amtliche Schätzung Fr. 647. 20; am 3. August ly23,
nachmittags 2 Uhr, im Hotel Bernina, Pontresina. Höchstangebot an der
I. Gant: Fr. 25,000.

Die Steigerungsbedingungen liegen 10 Tage vor der Gant hierorts zur
Einsicht auf.

Nachlassverträge — Concordats — Concordati

Nachlassstundung und Aufruf zur Forderungsdngab«
(L. P. 295-297 nnd 300.)

Sursis concordatalre et appel aux crfeanclers

(R-G. 295 -297 et 300.)
Den naebbenannten Schuldnern 1st für

die Dauer von zwei Monaten eine Nach-
iassstundung bewilligt worden.

Die Gläubiger werden aufgefordert, ihre
Forderungen in der Eingabefrist beim
Sachwalter einzulegen, unter der Androhung,
dass sie im Unterlassungsfälle bei den
Verhandlungen über den Nachlassvertrag nicht
stimmberechtigt wären.

Eine Gläubigerversammlung ist auf den
unten hierfür bezeichneten Tag einberufen.
Die Akten können während zehn Tagen
vor der Versammlung eingesehen werden.

Kt. Bern Konkurskreis Bern (1920)
Schuldner: Lauper, Fritz, von Bern, wohnhaft in Wabern, Inhaber

der Einzelfirma Fritz Lauper, Marchand-Tailleur, Schwanengasse 11, in Bern.
Datum der Bewilligung der Stundung durch Erkenntnis des

Gerichtspräsidenten n von Benr: 15. Juni 1923.

Les döbiteurs cl-apr&s ont obtcuu un
sursis concordataire de deux mols..

Les' cröancicrs sont invitös ä produire
lenrs cröances aupr&s du commissaire dans
le döial - flxö pour les productions, sous
peine d'Stre exclus des döllböratlons
relatives au concordat.

Unc assemble des cröanclers est con-
voqu6e pour la date lndiqnöe ci-dessous.
Les cröancicrs penvent prendre connais-
sance des piices pendant ics dix ]ours
qui pröcident l'assemblöc.

Sachwalter: Louis Wildbolz, Notar, Spitalgasse 30, Bern.
Eingabefrist: Bis und mit dem 23. Juli 1923 beim' Sachwalter.
Der Schuldgrund ist genau anzugeben und die Beweismittel sind

beizulegen.

Gläubigerversammlung:. Freitag, den 10. August 1923, nachmittags 3 Uhr,.
im Bureau des Sachwalters. :

Frist zur Einsicht der Akten: Während 10 Tagen vor der Versammlung
im Bureau des Sachwalters.

Diejenigen Gläubiger, .welche ihre Forderungen bereits im ausgeschriebenen

öffentlichen Inventar des Schuldners Fritz Lauper beim
Regierungsstatthalteramt n von Bern angemeldet haben, gelten auch für den Nachlassvertrag

ohne weiteres als legitimiert.

Verlängerung der Nachlassstundung — Prolongation du sursis concordatalre
(B.G. 295, Abs. 4.) (L. P. 295, nl. 4.)' '

Proroga della moratoria
(L. E. 295, 4® capoverso.)

Ct. del Tlclno Ufficio dei fallimento di Mendrisio (1935)
La moratoria concessa alla ditta Ccsare Välsangiacomo, fu

Pietro, in Balernä, in data 28 maggio 1923, dalla Pretura di Mendrisio, venne
con nuovo decrcto 26 c. m. prorogata di altri due mesi dalla scadenza della
concessione in corso.

L'assemblea dei creditori stabilita per il. 13 luglio a. c. 6 rinviata al
4 settembre, alle ore 10 ant., nella sala dell' Ufficio di Esecuzione c Fallimenti
in Mendrisio.

Gli atti del concordato potranno essere esaminati a partire dal 25 agosto
1923.

Ct. de Vaud District de Lausanne (1921)

Prolongation de sursis concordataire et ouvexture de la procedure de concor--
dat hypothfecaire'd'immeubles affeetfes k l'lndustrie hötelifere.

En date du 11 mai 1923, le president du tribunal civil du district de
Lausanne a prolonge de quatre mois le sursis concordataire accordfe le 22 jan-
vier 1923 aux hoirs de feu S c h m i d, F r an q o i s, Hötel-Pension Hortensia,
Le Mont sur Lausanne, soit jusqu'au 22 septembre 1923.

Les crfeanciers sont convoqufes en assemblfee le lundi, 20 aoüt 1923,. k
2% heures de l'aprfes-midi, k l'Evfechfe, k Lausanne. ••

Les pi feces seront k disposition des intferessfes au bureau du commissaire
dans les dix jours prfeefedant l'asscmblfee.

'

]

Le commissaire au sursis: B. Grec.Lausanne, le 26 juin 1923.

Verhandlung über den Nachlassvertrag
(B.-G. 304 und 317.)

Al
5?

Deliberation sur ('homologation de concordat '»
(L. P. 304 et 317.)

Die Gläubiger können Ihre Einwendungen

gegen den Nachlassvertrag In der
i Verhandlung anbringen.'

Les opposants an concordat penvent
sc präsenter äTandience' ponr faire valoir''
leurs moyens d'opposition.

(1936)KL.Glarus .Zivilgericht des Kantons Glarus
Schuldner: M e r z, P a u 1, Kaufhaus, Glarus.
Tag, Stunde und Ort der Verhandlung: Donnerstag, den 5. Juli 1923, vor-

| mittags 8 % Uhr, vor. dem • Zivilgericht des Kantons Glarus in Glarus.

Kt. Graubünden ' Kreisamt Oberengadin (1922)
' Schuldner: Jäger, Peter, Sils i. E.

Tag, Stunde und Ort der Verhandlung: Dienstag, den 10. Juli 1923,
nachmittags 3%. Uhr, im Gerichtszimmer des Gemeindehauses Samaden.

Ct. de Vaud Arrondissemenl du Pags-d'Enhaut (1937)
Dfebiteur: Bergien, Max, nfegociant, ä Chäteau-d'Oex.
Jour, heure et lieu de l'audience: Mercredi, 11 juillet 1923, k 9 heures du

matin, salle du tribunal, ä Chäteau-d'Oex.

Bestätigung des Nachlassvertrages
(B.-G. 308.)

Homologation du concordat
" L P. 308.)

Kt. Bern Konkurskreis Bern-Land (1923)

Nachlassschuldner: Ellenbergcr, Edwin, Mercerie- und
Manufakturwaren, in Bern.

Datum der gerichtlichen Bestätigung: 13. Juni, 1923. Der Entscheid ist
in Rechtskraft erwachsen. '

-

Bern, den 25. Juni 1923.
• Der Sachwalter: P. Hofer, Konkarsbeamter.

Kt. Bern Richleramt Biel (1924)
Nachlassschuldnerin: Frau H e il, ,E 1 i s a b e t h,'.geb. Bopp, Schuhband-

lung, Marktgasse, Biel. •

Datum der Bestätigung: 12. Juni 1923. Der Entscheid ist in Rechtskraft
erwachsen. w>-'—-.-•/r•:

Kt. Schwyz Bezirksgerichlskanzlei Schwgz (1938)
Das Bezirksgericht Schwyz hat in der Sitzung vom 16. Juni 1923 den

von Hcdiger, Xaver, Unternehmer, Muotathal, mit seinen Gläubigern auf
der Basis von 15 % der laufenden Forderungen abgeschlossenen Nachlassvertrag

genehmigt. Derselbe ist in Rechtskraft erwachsen.

Ct. de Genfeve Tribunal de premibre instance de Genbve (1939)
Dfebiteur: Clfement, Auguste, nfegociant en denrfees coloniales,

Rue de la Scie 4, Genfeve.

Date du jugement: 26 juin 1923.

Un dfelai de 15 jours pour intenter action est imparti aux crfeanciers dont
les rfeclamations sont contestfees.

Verschiedenes — Divers

Ct del Ticino Ufficio dei fallimenti di Mendrisio (1940)

Fallita: Ditta Angelo Croci-Bianchi, fabbrica pietre fine, Stabio.
Adunanza staordinaria dei creditori: H 21 luglio 1923, alle ore 10 ant.,

nella sala dell' Ufficio di Esecuzione e Fallimenti in Mendrisio.
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Handelsregister — Reglstre de commerce — Eegistro dl commerclo

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro prineipale

Zürich — Zurieb — Zurigo
Tuch. — 1923. 27. Juni. Karl Moritz Wanner und Eberhard Hofele,

beide "württembergische Staatsangehörige, wohnhaft in Ulm a. d. D., haben
unter der Firma Wanner & Co., in Zürich 2, eine Kollektivgesellschaft
eingegangen, welehe am 1. Juli 1923 ihren Anfang nehmen wird. Tuch cn gros.
Bleicherweg 66 b. Die Firma erteilt Prokura an Werner Gallus Wiek, von
Zuzwil (St. Gallen), in Zürich 6.

27. Juni. Zürcher Kantonalhank, in Zürieh (S. H. A. B. Nr. 151 vom
1. Juli 1922, Seite 1291). Emil Hafner-Tobler ist aus dem Bankrat
ausgeschieden, dessen Unterschrift ist erloschen. Neu wurde als Vizepräsident
in den Bankrat gewählt: Gebriel Schiesser, Kaufmann, von Glarus, in Stäfa.
Derselbe zeichnet mit einem der übrigen Zeiehnungsbereehtigten zu zweien
kollektiv.

27. Juni. Schweizerische Genossenschaftsbank, in St. Gallen, Zweig-
niederlassung in Zürich (S. H. A. B. Nr. 175 vom 29. Juli 1922, Seite
1491). Als weiteres Mitglied ohne Unterschriftsberechiigung wurde neu in.
den Verwaltungsrat gewählt: Josef Karl Schmidlin, Geschäftsführer, von,
Triengen (Luzern), in St. Gallen W. Die Unterschrift des Inspektors Sebastian
Lehmann ist erlosehen.

27. Juni. Firma Gebrüder Rossi, Baumeister, in Thalwil (S. H. A. B.¬
Nr. 322 vom 22. Dezember 1920, Seite 2414). Die beiden Gesellschafter Josef
und Martin Rossi sind Bürger von Thalwil.

Fahrradbestandteile und Eisenwaren. — 27. Juni. Die Firma
Hermann Frank, in Zürich 1 (S. H. A. B. Nr. 124 vom 17. Mai 1920, Seite
914), Fahrradbestandteile und Eisenwaren; verzeigt als Domizil und Geschäftslokal:

Militärstrasse 42, Zürich 4.
27. Juni. Baugenossenschaft « Eigenheim» Altstetten, in Altstetten

(S. H. A. B. Nr. 213 vom 12. September 1922, Seite 1765). Als Präsident
wurde neu in den Vorstand gewählt: Dr. Albert Sieber, Rechtsanwalt, von
Zürich, in Zürich 7. Präsident, Vizepräsident oder Kassier zeichnen je zu
zweien kollektiv.

Baugesehäft. — 27. Juni. Wwe. Barbara Marlhaler geb. Schumacher;
August Marthaler, beide in Afföltern b. Zürieh; Karl Rudolf Marthaler, in
Aarau; Berta Marlhaler, Emilie Marthaler, beide in Äffollern b. Zürich
und alle von Oberhasli (Zürich), und Elise Mösli geb. Marthaler, von Gais,
in Luzeru, haben unter derFirma Rud. Marthaler's Erben, in Af foltern b. Zeh.,
eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welehe am 26. Mai 1923 ihren Anfang
nahm. Nur die beiden Gesellschafter August Marthaler und Karl
Rudolf Marthaler führen je einzeln die reehtsverbindlielieUnterselirift.
Bdugeschäft. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven des verstorbenen
Rudolf Marthaler, Baumeister, in Oerlikon.

Kolonialwaren. —27. Juni! Aus der Firma Beccari& Co., in Zürieh 1

<S. H. A. B. Nr. 64 vom 17. März 1923, Seite 556), ist der Kommanditär
Adolf Caluori ausgetreten, dessen Kommanditbeteiligung sowie dessen
Prokura sind damit erloschen. Neu ist als Kommanditär eingetreten: Antonio
Salmi, von Budrio (Bologna, Italien), in Zürieh 4, welehem Einzelprokura
erteilt ist, mit dem Betrage von Fr. 1000 (eintausend Franken). Nunmehriges
Geschäftslokal: Gerbergasse 6.

Chemische, kosmetische-und pharmazeutische Produkte. —
27. Juni. Wolo A.-G., in Zürich (S. H. A. B. Nr. 124 vom 30. Mai 1922,
Seite 1037). In den Verwaltungsrat mit Kollektivunterschrift wurde gewählt:
Ernst Jaiser, Kaufmann, von Kreuzlingen, in Luzern. Der Genannte zeichnet
je mit einem der übrigen Kollektivuntersehriftsberechtigten. Traugott
Scliäfer-Gresly ist aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden, dessen Unterschrift
ist erloschen.

Massenartikel. — 27. Juni. Josef Ernst Braun-Engler, von Liestal
(Baselland), in Zürich 4, Wilhelm Haubensaek, jun., in Zürich 4, Wilhelm
Haubensack, sen., und Frl. Emma Haubensack, in Zürich 2, die letzteren 3
von Schwanden (Bern), haben unter der Firma Braun, Haubensack & Co.,
in Zürich 4, eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 26. Mai 1923
ihren Anfang nahm. Nur Ernst Braun-Engler führt namens der Gesellschaft

die rechtsverbindliche Unterschrift. Fabrikation von Massenartikeln.
Scliöntalslrasse 24.

27. Juni. Inhaber der Firma August Weber-Kunz, Baugeschäft, in Win-
terthur 4, ist August Weber-Kunz, von Leuggern (Aargau), in Wülflingen-
Winterthur. Maurer-, Gipser- und Zementarbeiten, Autotransporte. Wülf-
lingerstrasse 745.

Federnfabrik, mechanische Werkstätte, Webstuhlbestandteile.
— 27. Juni. Aus der Kollektivgesellschäft unter der Firma Gebr.

Baumann, in Rüti (S. H. A. B. Nr. 2 vom 5. Januar 1914, Seite 9), ist der
Gesellsehafter Caspar Baumann zufolge Todes ausgeschieden. Gleichzeitig treten
dessen Erben als Gesellschafter in die Firma ein, nämlich Frau Wwe. Hermine
Baumann, geb. Rüegg, von und in Rüti; Frau Gertrud Meynadier geb.
Baumami von Zürich, in Zürich 8, und Frl. Marguerit Baumann, von und in
Rüti. Nur der bisherige Gesellschafter Heinrich Baumann führt die
Firmaunterschrift. Die Firma wird abgeändert in Baumann & Cie. und die Prokura
des Henri Rüegg bestätigt. • •

Fleischhandel. —28. Juni. Die Firma Edwin Kuser, in Zürich 1

(S. H. A. B. Nr. 153 vom 4. Juli 1922, Seite 1305), Fleisehliandel, ist infolge
Aufgabe des Geschäftes erloschen.'

Delikatessen und Comestibles. — 28. Mai. Inhaber der Firma
Josef Eigenmann, in Thalwil, ist Josef Eigenmann-Pfänder, von Waldkirch
(St. Gallen), in Thalwil. Delikatessen und Comestibles, a. Landstrasse 104,
zum Blumenhof. '

28. Juni. Milchproduzenten-Genossenschaft Gr.-Andeifingen, in Gross-
Andelfingen (S. H. A. B. Nr. 292 vom 20. November 1913, Seite 2053).
In der Generalversammlung vom 8. April 1923 haben sich die Mitglieder dieser
Genossenschaft neue Statuten gegeben. Den bisher publizierten Bestimmungen
gegenüber sind als Aenderungen zu konstatieren: Die Mitgliedschaft geht
ohne weiteres an die Erben eines Mitgliedes über, sowie bei Handänderung
einer Liegenschaft auf jeden Käufer, dessen Verkäufer als Genossenschaftsmitglied

eingetragen ist und sofern sich ein solcher innert 30 Tagen zur
Aufnahme meldet. Das Eintrittsgeld neueintretender Mitglieder wird nach der
Kuhzahl bemessen und dasselbe beträgt bis und mit 2 Kühen Fr. 30, für jede
weitere Kuh erhöht sich die Eintrittsgebühr um je Fr. 10. Ein Jahresbeitrag
wird nur ausnalimsweise erhoben. Dieser wird auf Antrag des Vorstandes

je nach dem Stande des Genossenschaftsvermögens festgesetzt. Alfred Sigg-
Wolfer ist aus dem Vorstande ausgeschieden, dessen Unterschrift ist erloschen.
Neu wurde an des letztern Stelle als Präsident in den Vorstand gewählt:
Jakob Ruch, a. Gemeinderat, Landwirt, von und in Gross-Andelfingen.
Präsident oder Vizepräsident zeiehnen je mit dem Aktuar oder Quästor zu
zweien kollektiv.

28. Juni. Landwirtschaftl. Verein Hausen a. A., in Hausen a. A. (S. H.
A. B. Nr. 206 vom 28. August 1919, Seite 1511). In der Generalversammlung
vom 18. April 1920 haben sich die Mitglieder dieser Genossenschaft neue
Statuten gegeben. Den bisher publizierten Bestimmungen gegenüber ergeben
sich folgende Aenderungen: Unter dem Namen Landwirtschaftlicher Verein
Hausen a. A. besteht, mit Sitz in Hausen a. A., eine Genossenschaft. Dieselbe
stellt sich zur Aufgabe: Hebung landwirtschftlicher Bildung, Förderung der
landwirtschaftlichen und politischen Interessen und gemeinnützigen
Bestrebungen. Die Austrittsgebühr beträgt Fr. 3, und als Jahresbeitrag hat jedes
Mitglied Fr. 10 zu entrichten. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft
haften die Mitglieder persönlich und solidarisch. Friedolin Danieli, Heinrich
Gallmann, David Grob, Heinrich Schneebeli und Hans Huber sind aus dem

i Vorstande ausgeschieden, die Unterschriften der drei erstem sind damit
erloschen. Der Vorstand wurde wie folgt neu konstituiert: Johann Huber-

: Ringger, voii Hausen, in Heisch, Präsident; Johann Huber-Zimmermann,
von Hausen, in Ebertswil, Vizepräsident; • Konrad Bachmann jun., von
Bertschikon, in Mittleralbis, Aktuar; Jakob Suter jun., von Langnau a. A.,

' in Teufenbach, Quästor, und Walter Sennliauser, von Sehönenberg, in Hauser-
' tal, Beisitzer; alle Landwirte. Präsident oder Vizepräsident zeichnet mit dem
Aktuar kollektiv.

Kohlen, Koks usw. —28. Juni. Die Firma Rudolf Schnorf, in Zürieh 1

(S. H. A. B. Nr. 165 vom 27. Juni 1913, Seite 1199), und damit die Prokuren
Max Furrer, Hans Bossart und Eduard Vollenweider; Kohlen, Koks, Briketts
und Brennholz en gros und en detail, ist infolge Assoziation erloschen. Aktiven
und Passiven gehen an die Firma «Rudolf Schnorf Sc Co.», in Zürich 1, über.

Rudolf Schnorf-Zuppinger, von Zürich, in Zürieh 8; Max Furrer-Sehnorf,
von Zürich, in Zürich 7, lind Wilhelm Konrad Houck-Schnorf, holländischer
Staatsangehöriger, in Zürieh 7, haben unter der Firma Rudolf Schnorf & Co.,
in Zürieh 1, eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welehe am 1. Juli 1923
ihreu Anfang nahm. Kohlen, Koks, Briketts und Brennholz en gros und
eil detail. St. Peterstrasse 20. Die Firma erteilt Kollektivprokura an Hans
Bossart, von Effingen (Aargau), in Zürich 4, und an Eduard Vollenweider,
von Zürich, in Zürieh 6. Diese Firma übernimmt Aktiven und Passiven der
bisherigen Firma «Rudolf Sehnorf», in Zürich 1.

Rohe Baumwolltücher und Garne. —28. Juni. Die Firma Henri
Niedermann, Nachf. von Niedermann 8t Scharpf, in Zürich 4 (S. H. A. B. Nr.2
vom 4. Januar 1922, Seite 6), erteilt Kollektivprokura an Emil Halbeisen,

!von Richterswil, in Zürieh 2, und Alfred Stotz, von Rafz, in Zürich 2. Die
Einzelproküra des Emil Brunner wird bestätigt.

28. Juni. Folgende drei Firmen werden infolge Konkurses von Amtes
wegen gelöscht:

: Median. Werkstättc; Masehinenhandel.— Paul Bieter, Ing.,
iin Pfäffikon (S. H. A. B. Nr. 133 vom 27. Mai 1920, Seite 985), Mechanische
j Werkstätte • und Maschinenhandlung. •

' • Kunstgewerbliche Werkstätte usw. — Paul Brunner, in Wald
](S. H. A. B. Nr.'56 vom 8. März 1922, Seite 427), Kunstgewerbliche Möbel-
werkslätte, Innenausbau.

Modenwaren. — Otto Neidhardt, Nachf. von A.Busch-Neidhart, in
Zürieh 3 (S. H. A. B. Nr. 294 vom 20. November 1920, Seite 2198), Fabrika-
Ition und Handel in Modewaren.

28. Juni. Holding-Aktien-Gesellschaft für Unternehmungen der Dgnes
& Friedmann A.-G. (Soci£t6 anonyme de Trust pour Ies entreprlses de Ia D6nes
& Friedmann S. A.) (Societä Anonima de Trust per le imprese Dlnes & Friedmann

S. A.), in Zürich (S. H. A. B. Nr. 255 vom 31. Oktober 1922, Seite
2077). In ihrer Generalversammlung vom 22. Juni 1923 haben die Aktiouäre
die Erhöhung ihres Aktienkapitals von bisher Fr. 2,000,000 auf Fr. 2,500,000
beschlossen durch Ausgabe weiterer 5000 Inhaberaktien zu je Fr. 100. Gleichzeitig

wurde die Durchführung dieses Beschlusses konstatiert und der § 3
der Gesellschaftsstatuten demgemäss revidiert. Es zerfällt das Fr. 2,500,000
betragende Aktienkapital also in 25,000 auf den Inhaber lautende vollein-
bezahlte Aktien zu je Fr. 100.

Bern — Berne — Berna
Bureau Aarberg

1923. 27. Juni. Die Käsereigenossenschaft von Ziegelried und Umgebung,
mit Sitz in Ziegelried (S. H. A. B. Nr. 239 vom 12. Oktober 1917, Seite 1634\
hat in der Hauptversammlung vom 19. Mai 1919 ihren Vorstand neu bestellt
wie folgt: Präsident: Hermann Egger, von Schöpfen; Vizepräsident und Kas-

'sier: Hans Stuber, von Seedorf; Sekretär: Gottfried Meyer, von Wangenried;
Beisitzer: Hans Bucher, von Schöpfen; alle Landwirte, in Ziegelried, und als
weiteren Beisitzer: Hans Aebcrhard, von Schiipfen, Landwirt, auf dem Kaltberg.

Aus dein Vorstände sind ausgetreten: Präsident Johann Weibcl,
Vizepräsident Johann Wüthrieli, Sekretär Gottfried Wälti, Beisitzer Hans Stuber,
Johann Moser und Gottlieb Pfister. Die übrigen publizierten Tatsachen bleiben
bestehen.

Bureau Bern
27. Juni. Die Landwirtschaftliche Genossenschaft Wohlen bei Bern, mit

Sitz in Wohlen (S. H. A. B. Nr. 214 vom 30. August 1921, Seite 1717 und
dortige Verweisungen), hat in der Versammlung vom 3. März 1923 am Platze
des ausgetretenen Fritz Remund, Vizepräsident, dessen Unterschrift
erloschen ist, der aber Mitglied des Vorstandes bleibt, neu gewählt: als
Vizepräsident: Emil Tschannen, Wirt, von und in Wohlen. Derselbe zeichnet
kollektiv mit dem Sekretär.

Hotel. — 27. Juni. Die Firma Hans Fleury, Betrieb des Hotel de France,
in Bern (S. H. A. B. Nr 92 vom 19. April 1918, Seite 639), ist infolge
Verkaufs des Geschäftes erloschen.

27. Juni. Gebrüder Sulzer, Aktiengesellschaft (Sulzer freres, Soci6tä
anonyme), in Winterthur und Zweiguiederlassung in Bern (S. H. A. B.
Nr. 33 vom 9. Februar 1922, Seite 252 und dortige Verweisungen). In
Ergänzung von § 1. der Gesellschaftsstatuten dureh Besehluss der ausserordentlichen

Generalversammlung vom 17. Januar 1923 bedient sich die Gesellschaft

auch der englischen und italienischen Firmabezeichnung lautend auf:
Sulzer Brothers Limited und Fratelli Sulzer, Societä anonima. Der Vcrwal-,

• tungsrat hat eine weitere Kollektivprokura erteilt an: Dr. Max Gross, von
Zurzach, in Winterthur.

27. Juni. Eintragungen von Amtes wegen auf Gruud Verfügung des
Handelsrcgistcrführer6 gemäss Art. 26 der bundesrätlichen Verordnung 'vom
6. Mai 1890:
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a) Bäckerei. — Inhaher der Firma Karl Hänni, in Bern, ist Karl Hänni,
.von Köniz, in Bern. Bäckerei, Sulgenrain 20.

h) Autogarage. — Inhaber der Firma Albert Teuscher, in Bern, ist
Albert Teuscher, von Diemtigen, in Bern. Autogarage, Buchenweg 64.

c) Cafe. — Inhaberiu der Finna Teresia Lanari, in Bern, ist Teresia
Lanari geb. Defilippi, italienische Staatsangehörige, güterrechtlich getrennte
Ehefrau des Francesco Lanari, in Bern. Caf6 Roma, Speichergasse 37.

28. Juni. Die unter dem Namen Wohlfahrtsfonds der Angestellten und
Arbeiter der Schweiz. Confiserie- & Biscuitsfabriken A. G. eingetragene
Stiftung (S. H. A. B. Nr. 154 vom IC. Juni 1920, Seite 1142), ändert ihre Firma
ah in Wohlfahrtsfonds der Angestellten und Arbeiter der Amor, Chokoladen-,
Confiserie- & Biscuitsfabriken A. G. Die Aenderung erfolgt auf Grund der
vorausgegangenen Ahänderung der Firma der Stifterin (S. H. A. B. Nr. 57
.vom 1. März 1921, Seite 442).

Kommission in Holz. — 28. Juni. Amtliche Eintragung. Emst
Blaser, Kommissionsgeschäft in Holz, in Bern (S. H. A. B. Nr. 117 vom
23. Mai 1923, Seite 1024). Der Regierungsrat des Kantons Bern hat dem
Gesuche des Inhabers um ein neues Recht entsprochen und den Entscheid vom
13. April 1923, durch welche die Eintragung verfügt wurde, aufgeliohen.
Die Firma wird infolgedessen wieder gelöscht.

28. Juni. Die Firma Avia, Passagier- & Reklameflüge Bern, mit Sitz in
Bern (S. H. A. B. Nr. 108 vom 10. Mai 1922, Seite 912), wird gestützt auf
Entscheid des Regierungsrates vom 13. Juni 1923 von Amtes wegen gelöscht. •

Glarus — Glaris — Glarona

Sportartikel. — 1923. 27. Juni. Die Kollektivgesellschaft unter der •

Firma Josef Jacober & Sohn, Skifabrik, in Glarus (S. IL A. B. Nr. 5 vom '

8. Januar 1917), hat sich aufgelöst und ist erloschen. Aktiven und Passiven'
gehen üher auf die Firma «Josef Jacoher. Söhne».

Fritz Jakoher-Fischer und Josef Jakober, beide von und in Glarus, hahen
unter der Firma Josef Jacober Söhne, in Glarus, eine Kollektivgesellschaft
eingegangen, welche am 1. Mai 1923 ihren Anfang nahm. Sportartikelfabri- •

kation. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen Firma ;

«Josef Jacober & Sohn». ' '
•

'

1

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau de Chälti-Sl-Denis

Epicerie; mercerie. — 1923. 28 juin. Le ehef de la maison Lid-
wine Perroud, ä Bossonnens, est Lidwine Perroud nee Dewarrat, epouse de.
L6on, d'Attalens, ä Bossonnens. Epicerie, merceric.

Schaffhausen — Schaffhouse — Sciaffusa
1923. 26. Juni. Unter der Firma Silberwarenfabrik Jezler & Cie.

Aktiengesellschaft (Fabrique d'Orfevrerie Jezler & Cie Socißtd Anonyme) (Jezler
Manufacturing Company, Silversmiths Limited) hat sich, mit dem Sitz in
Schaffhausen und auf unbestimmte Zeit, eine. Aktiengesellschaft;
gegründet. Die Statuten sind am 6. Juni 1923 festgestellt worden.. Der
Zweck der Gesellschaft ist die Erwerbung und der Weiterbetrieb der von der
Kommanditgesellschaft Jezler & Cie., in Schaffhausen, bis anhin betriebenen;
Silberwarenfabrik mit Aktiven und Passiven auf Grund der Bilanz per;
31. Dezember 1922 und gemäss speziellem Kaufvertrag vom 6. Juni 1923.!
Der Geamtübernahmepreis der Aktiven beträgt Fr. 1,305,120.28; die über-j
nommenen Passiven betragen' Fr. 920,120.28. Der verbleibende Betrag von'
Fr. 385,000.— bildet den von der Aktiengesellschaft der Kommanditgesell-j
schaft Jezler & Cie. zu bezahlenden Kaufpreis. Dieser wird wie folgt getilgt:
Fr. 250,000.— durch Ueberlassung von 250 Stammaktien zu je Fr. 1000.—
nominell, mit Dividendenberechtigung ab 1. Januar 1923; Fr. 135,000.—,
durch Ueberlassung von 270 Prioritätsaktien zu je Fr. 500.— nominell, mit-
Dividendenberechtigung ab 1. Januar 1923. Diese. Apportaktien werden unter'
die Gesellschafter der Firma Jezler & Cie. wie folgt verteilt: Ferdinand Jezler:
10 Stammaktien zu je Fr. 1000.— und 135 Prioritätsaktien zu je Fr. 500.—;
Rudolf Jezler: 94 Stammaktien zu je Fr. 1000 und 135 Prioritätsaktien zu
je Fr. 500.—; Hermann Frey: 19 Stammaktien zu je Fr. 1000.—; Dr. Emil
Friedrich: 19 Stammaktien zu je Fr. 1000.—; Frl. Anna Jezler: 17 Stammaktien

zu je Fr. 1000.—; Frau Hulda Ritzmann: 14 Stammaktien zu je
Fr. 1000.—; Eugen Frey: 14 Stammaktien zu je Fr. 1000.—; Frau v. Wald-
lcirch-Bally: 14 Stammaktien zu je Fr. 1000.—; Alfred Kern: 12 Stammaktien

zu je Fr. 1000.—; Frl. Marie Jezler: 9 Stammaktien zu je Fr. 1000.—;
Frau Marie Schaleh: 9 Stammaktien zu je Fr. 1000.—; Eugen Vetterli:
7 Stammaktien zu je Fr. 1000.—; Frau J. Pfaehler: 4 Stammaktien zu je
Fr. 1000.—; Alfred Rimcnsberger: 4 Stammaktien zu je Fr. 1000.—; Frl.:
Elisabeth Jezler: 4 Stammaktien zu je Fr. 1000.—. Das Aktienkapital beträgt'
siebenhundertfünfzigtausend Franken (Fr. 750,000.—), nämlich Fr. 250,000.—
Slammaktienkapital, eingeteilt in 250 Stammaktien zu je Fr. 1000.—nominell,'
und Fr. 500,000.— Prioritätsaktienkapital, eingeteilt in 1000 Prioritätsaktien

zu je Fr. 500.—. nominell:Von diesen Fr. 750,000.— sind durch
Apports Fr. 385,000.— voll liberiert. und auf das restierende Kapital von
Fr. 365,000.— 25 % auf jede einzelne Aktie bar einbezahlt worden. Sämt-:
liehe Aktien lauten auf den Inhaber. Die Bekanntmachungen erfolgen im
Schweizerischen Handelsamtsblatt. Der Verwaltungsrat ist befugt, weitere
Publikationsorgane zu bestimmen. Der Verwallungsrat vertritt die Gesellschaft

nach aussen und vor Gericht und bezeichnet diejenigen Personen,
welche zur Unterschrift berechtigt sind und bestimmt die Art der Zeichnung. •

Der Verwaltungsrat kann einen beliebigen Teil seiner Befugnisse einem aus
seiner Mitte zu bestellenden Ausschuss oder einzelnen seiner Mitglieder
übertragen; er ist auch berechtigt, Direktoren und Prokuristen oder
Handlungsbevollmächtigte zu ernennen, welche nicht Mitglieder des •Verwaltungsrates
sein müssen. Dem Verwaltungsrat gehören an: Als Präsident: Dr. Robert
Corti, Rechtsanwalt, von und in Winterthur; als Vizepräsident und Protokollführer:

Hans Schaefle, Ingenieur; als weitere Mitglieder: Georg Fischer,.
Privatier, und Hermann Frey, Fabrikant; diese drei von und in Schaffhausen.
Die rechtsverbindliche Einzelunterschrift ist'erteilt an Hans Schaefle,
Ingenieur, der zur Oberleitung des Geschäftes in kaufmännischer und technischer
Hinsicht delegiert wird. Die rechtsverbindliche Kollektivunterschrift je zu
zweien ist erteilt an den Präsidenten des Verwaltungsrates, Dr. Robert
Corti, Rechtsanwalt; an die übrigen zwei Mitglieder des Verwaltungsrates,:
Georg Fischer, Privatier, und Hermann Frey, Fabrikant, sowie an Ferdinand
Jezler und Rudolf Jezler, Fabrikanten, beide von und in Schaffhausen,
Geschäftslokal: Herrenacker, Haus «zum Jordan».

St. Gallen — St-Gall — San Gallo
Schiffli-' und Monogrammstickerel — 1923. 27. Juni. Die

Firma Jacob Eppenberger in Dicken, in Dicken- M o g e 1 s b e r g (S. H.: A. B.

Nr. 311 vom 16. Dezember-1909,-' Seite 2069), ist infolge Todes des Inhabers
erloschen.

Ernst Eppenberger, Witwe Lena Eppenberger, beide von St. Peterzell,
in Dicken-Mogelsberg; Emil Na"f-Eppenberger, von St. Peterzell, in Bischofszell;

Reinhard Bösch-Eppenbergcr, von St. Gallen, in St. Gallen C, und Karl
Aerne-Eppenberger, von Ebnat, in Dicken-Mogelsherg, haben unter der Firma
E. Eppenberger & Co., in Dicken-Mogelsherg, eine Kommanditgesellschaft
eingegangen,. welche am 1. Juli 1923 ihren Anfang nimmt und die Aktiven
und Passiven der erloschenen Firma «Jacoh Eppenherger in Dicken»
übernimmt. Unheschränkt haftender Gesellschafter ist Ernst Eppenberger. Kom-
manditäre sind: Wwe. Lena Eppenherger, Emil Naef-Eppenherger, Reinhard
Bösch-Eppenberger und Karl Aerne-Eppenberger,' und zwar Wwe. Lena
Eppenberger mit dem Betrage von Fr. 45,000, Emil Naef-Eppcnberger, Reinhard

Bösch-Eppenberger und Karl Aerne-Eppenherger je mit dem Betrage
von Fr. 15,000.' Schiffli- und Monogramm-Stickerei. Dicken.

27. Juni. Aus dem Vorstand der Genossenschaft unter der Firma
Landwirtschaftlicher Verein Buchs, mit Sitz in Buchs (S. H. A. B. Nr. 235 vom
14. Septemhcr 1920, Seite 1757), sind ausgeschieden: der bisherige Präsident
Andreas Spitz, der bisherige Vizepräsident Heinrich Senn, der bisherige
Aktuar Johannes Zogg, der bisherige Geschäftsführer Johann Senn-Rhyner und
Ulrich Rohrer. Die Unterschriften der ersteren vier sind erloschen. Neu wurden
in den Vorstand gewählt: Michael Schwendener, Landwirt, von Buchs,
Aktuar; Ulrich Marti, von Glarus, Geschäftsführer; Johann Jakoh Hofmänner,
Landwirt, von Buchs; Gallus Schlegel, Postangestellter, von Buchs; Johann
Ulrich Blumer, alt Baumeister, von Buchs; sämtliche in Buchs. Als Präsident
wurde gewählt: das bisherige Vorstandsmitglied Hans Eggenherger,
Geometer, von und in Grabs; als Vizepräsident: das bisherige Vorstandsmitglied
Jakoh Vetsch, alt Gemeinderat, von Grahs, in Räfis. Die rechtsverbindliche
Unterschrift für die Genossenschaft führen: der Präsident oder der
Vizepräsident mit dem Aktuar kollektiv zu zweien und der Geschäftsführer
einzeln.

Wirtschaft und Bäckerei. — 27. Juni. Die Firma Jakob
Vollmeier, Wirtschaft und Bäckerei, in G ä h w i 1 - K i r c h b e r g

'
(S. H. A. B.'

Nr. 28 vom 2. Februar 1907, Seite 191), ist infolge Reduktion des Geschäfte?
und Verzichts des Inhahers erloschen.

Graubünden — Grisons — Grigioni
Zigarren. — 1923. 26. Juni. Inhaher der Firma Alfred Lendi, in Ohur,

ist Alfred Lendi, von Chur, wohnhaft in Chür.'Zigarrenhandlung.'Poststrasse
Nr. 223.

'Wagen- und Automalerei. — 26. Juni. Adolf Claus sen., von Dä-
gerlen (Zürich), in Chür, und Adolf Claus jun., von Dägerlen (Zürich), in Chur,
hahen unter der Firma Ad. Claus & Sohn,'in Chur, eine Kollektivgesellschaft
eingegangen, welche am 1. Oktober 1922 ihren Anfang genommen hat. Wagen-
und Automalerei. Kasernenstrasse Nr. 156.

Wirtschaft, Weinhandlung, Bäckerei, Spezereien. —
27. Juni. Die Firma G. Jäger & Cie., Wirtschaft, Weinhandlung, Bäckerei
und Spezereihandlung, in Grüsch (S. H. A. B. Nr. 22 vom 25. Januar 1911,
Seite 128), ist infolge Auflösung der Kollektivgesellschaft nach heendigter
Liquidation erloschen.

Papeterie; Zigarren. — 27. Juni. Die Firma Richard Bauer,
Papeterie und Zigarrengeschäft, in Davos-Platz (S. H. A. B. Nr. 64 vom
17. März 1922, Seite 504), ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

Aargau — Argovie — Argovia
Bezirk Aarau

1923. 25. Juni. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Hypothekar- Und
Sparkasse Aarau, in Aarau (S. H. A. B. 1922, Seite 764), bedient sich
nunmehr auch der französischen Bezeichnung, lautend auf Caisse Hypothöcaire
et d'Epargne Aarau.. Die Statuten wurden unterm 22. Fehrnar 1923 entsprechend

ahgeändert.
Bezirk Baden

Chemisch-pharmazeutische Produkte. — 28. Juni. Unter
der Firma ATA A. G. (ATA S. A.) (ATA Ltd.) hat sich, mit Sitz in Baden,
eine Aktiengesellschaft gegründet. Zweck des Unternehmens ist
Fabrikation von chemiseh-pharmaz'-utischeu Produkten und Handel damit,
sowie Uebernahme von Vertretungen in diesen Produkten. Die Statuten sind
am 25. Juni 1923 festgestellt worden. Das Unternehmen ist zeitlich nicht
beschränkt. Das Gesellschaftskapital beträgt Fr. 30,000 (dreissigtausend
Franken),'.eingeteilt in 60 auf den Namen lautende Aktien von je Fr. 500 Nennwert.

Die Bekanntmachungen erfolgen durch eingeschriebenen Brief an die
Aktionäre. Gesetzlich geforderte • Publikationen erfolgen im Schweizerischen
Handelsamtsblatt. Der Verwaltungsrat besteht aus 2 Mitgliedern. Jedes
Mitglied führt die rechtsverbindliche Einzelunterschrift und vertritt die Gesellschaft

nach aussen. Als Mitglieder des Verwaltungsrates sind zurzeit
gewählt: Herbert Dorer, Chemiker, von und in Baden, Präsident; Dr. jur. Gottfried

Berger, Rechtsanwalt, von Waldenburg,' in Liestal. Geschäftslokal:
Badstrasse 49.

Bezirk Bremgarlcn
28. Juni. Die MUchverwertungs-Genossenschaft Lieli, in Lieli, Gemeinde

Oberwil (S. H. A. B. 1913, Seite 1374), hat ihren Vorstand wie folgt bestellt:
Präsident ist: Albert Koller, Landwirt, von Oberwil, hisher Vizepräsident;
Vizepräsident ist: August Fleischli, Landwirt, von Kleinwangen; Aktuar und
Kassier ist: August Füglistaler, Landwirt, von Oberwil, bisher, alle in Lieli,
Gemeinde Oberwil. Die Unterschrift des August Ruckstuhl ist erloschen.. •

Bezirk Zojingcn
Holz, Sperrholz usw. — 27. Juni. Unter der Firma Aktiengesellschaft

Geiser & Co. hat sich, mit Sitz in Aarhurg, eine Aktiengesellschaft
gebildet, welche den Handel mit Holz, Sperrholz und andern Artikeln der
holzverarbeitenden Industrie zum Zwecke hat. Die Gesellschaft kann sich
an Unternehmungen ähnlicher Art beteiligen. Die Gesellschaftsstatuten sind
am 22. Mai 1923 festgestellt worden. Die Dauer der Gesellschaft ist
unbestimmt. Das Gesellschaftskapital heträgt Fr. 100,000 (einhunderttausend
Franken), eingeteilt in 100 auf den Namen lautende voll einbezahlte Aktien
im Nennwerte von je Fr. 1000. Eine Uebertragung der Aktien ohne Zustimmung

des Verwaltungsrates ist nichtig. Die Gesellschaft ühernimmt von'der
Kommanditgesellschaft «Sperrholz-Import-Gesellschaft Geiser & Cie., in
Aarhurg, deren Lagerhaus beim Bahnhof Aarhurg samt allen Rechten aus dem
mit den' Schweizerischen Bundesbahnen abgeschlossenen Mietvertrag, das
Lagerhaus- und Bureauinventar, den Holzvorrat, alles gemäss Ucbernahine-
inventar vom 18. Mai 1923 zum Uebernahmspreis von Fr. 100,000 (einhundert-
tausend Franken). Auf Rechnung dieses Uebernahmspreises • erhält Hans
Geiser, Teilhaber der Kommanditgesellschaft «Sperrholz-Import-Gesellschaft
Geiser & Cie.» Fr. 35,000 (fünfunddreissigtausend Franken) in bar und
Fr. 65,000 (fünfundsechzigtausend Franken) in 65 voll liberierten Aktien der
Gesellschaft zum Parikurse von Fr. 1000. Die ührigen Aktiven und die
Passiven der Kommanditgesellschaft Sperrholz-Import-Gesellschaft Geiser & Cie.
werden von der Aktiengesellschaft nicht ühernommen; ferner geht nicht über
das Wohnhaus des Hans Geiser, welches auf dem von den S. B. B. gemieteten
Areal steht Die Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen durch einge-
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schriebenen Brief an die 'im Aktienbuch eingetragenen Aktionäre; insoweit
öffentliche Bekanntmachungen vorgeschrieben sind, durch Publikation im
Schweizerischen Handelsamtsblatt und evtl. weitern vom Verwaltungsrat zu
bestimmenden Zeitungen; zurzeit sind keine solchen bestimmt. Die Vertretung

nach aussen wird durch den Verwaltungsrat ausgeübt, dieser besteht
zurzeit einzig aus: Max Bolliger,' Kaufmann, von und in Aarau. Der
Verwaltungsrat bestimmt, wer die rechtsverbindliche Unterschrift für die Gesellschaft

führt. Zurzeit führen die rechtsverbindliche Eiuzelunterschrift: Max
Bolliger, Kaufmann, von und in Aarau, als Verwaltungsrat, und Hans Geiser,
Kaufmann, von Langenthal, in Aarburg, als Direktor. Das Geschäftslokal
befindet sich an der Bahnhofstrasse Nr. 589.

27. Juni. Die Kommanditgesellschaft'unter der Firma Sperrholz-Import-
Gesellschaft Geiser & Cie., in Aarburg (S. H. A. B. 1917, Seite 94), hat sich
aufgelöst; die Firma ist nach beendigter Liquidation erloschen.

Haushaltungsartikel. — 27. Juni. Hans Gciser-Schneeberger,
von Langenthal, in Aarburg, und Jules Jost, von Wynigen, in Oberburg,
haben unter der Firma Hans Geiser & Cie., in Aarburg, eine Kommanditgesellschaft

eingegangen, welche am 1. Juni 1923 ihren Anfang nahm.
Unbeschränkt haftender Gesellschafter ist: Hans Geiser-Schneeberger: Koinman-
ditär ist: Jules Jost, mit dem Betrage von Fr. 50,000 (fünfzigtausend
Franken). Haushaltlingsartikel-Geschäft. Bahnhofstrasse Nr. 614.

Tessin — Tessin — Ticino
Utficio di Biasca

1923. 27 maggio. La Societä Elettrica Tre.Valli S. A., in B i a s c a (F. u. s. di
c. dell' 1° dicembre 1921, n° 294, pag. 2327, cd 18 novembre 1922, n° 271,
pag. 2197), notifica che il consiglio d'amministrazionc, nominato nella seduta
del 28 aprilo 1923, d composto come segue: presidente: Agostino Nizzola,
ingegnerc, da Loco (Ticino), domiciliato in Baden; vice-presidente: Arualdo
Bolla, awocato, da Olivone, domiciliato a Bellinzona; consiglieri: Giovanni
Ehrensperger, ingegnere, da Frauenfeld, iri Baden (Svizzera); Augusto
Dotzheimer, commerciante, nativo di Germania, domiciliato a Baden (Svizzera);
Francesco Ferrari, rentier, da Ludiano, ivi domiciliato; Emilio Imperatori,
rentier, da Poleggio, suo domicilio; Emilio Juri, commerciante, da Ambri, suo
domicilio; Pacifico Marconi, professore, da cd. in Biasca.

Waadt — Vaud — Vaud
Bureau de Lausanne

Articles de m6nage, coutellerie, argenterie, etc. —
1923.' 27 juin.: Le. chef de la mäison Eugene-C. Moecklin, ä Lausanne, est
Eugdne-Charies Moecklin, de Diessenhofen (Thurgovie), ä Lausanne. Articles
de menage, coutellerie, argenterie, orfevrerie, horlogerie. Magasin: Rue de
Bourg 13. Bureau: Chäteau des Appennins, Montetan.

Epicerie, charcuterie, etc. — 27 juin. Le chef de la maison
Wyttenbach, ä Lausanne, est -Emile Wyttenbach,' de Kirchdorf (Berne), ä
Lausanne. Epicerie, charcuterie, mercerie et vins. Pontaise 41.

27 juin. Dans son assemble generale du 30 mai 1923, la Söcidtd pour la
construction de maisons de rapport, socidte anonyme ayant son sidge ä Lau-
s a n n e (F. o. s. du c. du 14 avril 1915), a composd son conseil d'administra-
tion comme suit: Henri Cottier, de Rougemont, negotiant; Henri Ruchonnet,<
de Puidoux et des Thioleyres, gdrant, et Francois Burnens-Emery, d'Oulens,
architecte; tous ä Lausanne, le dernier en remplacement de Fritz Stritzel, dont
la signature est radide.

Vins etspiritueux. — 27 juin. La societe cn nom collectif Moulin.
et Bergamin, ä Lausanne, vins et spiritueux, representation (F. o.s. du c. du;
9 mai 1919), est dissoute. La liquidation dtant complctoment termince, cettej
raison sociale est.en consequence radide. '

27 juin'. Sous la denomination Association Amicale des Anciens Legion-,
naires, Section de Läusanne, il a 6t6 constitue une association rdgie par
les articles 60 et suivants du C.' C. S. La section a pour but: a) de grouper
dans un but de solidarite, d'entr'aide et bonne camaraderie, les anciens legionnaires

habitant Lausanne et les environs pour autant que ceux-ci peuvent
fournir un contingent süffisant pour former une section; b) servir d'intermd-
diaire entre les jeunes gens engages ä la legion et leur famille. Le siege est ä
Lausanne. La section de Lausanne se rallie äla Federation Suisse des
Anciens L6gionnaires, paye les cotisations r6glementaires ft la dite Federation
et est r6gie pour les dispositions g6n6rales par les Statuts centraux. Elle se

compose: a).des membres fondateurs; b) des,anciens legionnaires ayant fait
leur demande d'entree et ayant 6te admis; c) des anciens 16gionnaires sortant
d'uno autre section et ayant quitte cetto derniere cn regle; d) des membres
bonoraires; e) des membres d'honneur. Nul ne peut etre re$u membre actif
s'il n'a pas presente sa demaude en justifiant son titre d'ancien legionnaire
on qu'il soit pr6sente par deux membres au moins certifiant cette qualite. Les
ddserteurs ne sont pas admis. Les demissions doivent etro prdsentees par
ecrit au president Le membre demissionnaire, pour que sa demande soit prise
en consideration, devra 6tre en regie avec la caisse ou declarer vouloir se'
mettre en rögle avec la caisse; it d6faut de quoil'assemblde peut prononcer sa
radiation. Les membres actifs payent les cotisations reglementaires, ainsi que
celle au deces. Les membres bonoraires payent une cotisation fixde au-minimum

ä fr. 10 par ann6e. Les membres d'honneur ne payent pas de cotisations.
Les cotisations sont fix6es chaque annee par l'asscmblee annuelle de janvier.
Les socidtaires sont exon6res.de toute responsabilite personnelle quant aux
engagements de la söcidtd, lesquels' sont uniquement garantis par les biens de
cclle-ci. Les organes de la soci6t6 sont: a) le comite, b) les verifieateurs des
comptes, c) les deldguds, d) les membres. Le comite se compose d'un president,
d'un vice-pr6sident, d'un secretaire, d'un caissier et d'un adjoint. Le prdsident
et le secretaire ont conjointement la signature soeialc. Les Statuts portent la
date du 2 avril 1916. Le pr6sident est Paul Mayenfiseh, de Kaiserstuhl (Ar-
govie), m6canicien, et le secrdtaire: Fritz Erb, de Röthenbach (Berne), eamion-
neur, les deux k Lausanne. Locaux: Caf6 Franco-Suisse, Rue Neuvc.

Bureau d'Orbe
Mercerie, quincaillerie, etc. — 18 juin. La raison Vouve Jy

Rapin, k Vallorbe (F. o. s. du c. n° 17$ du 21 juillet 1894, page 703), est radi6e
ensuite de renonciation do la titulaire.

Mercerie, bonnotorie, etc. — 18 juin. Le chef de la maison Lda
Matthey-Rapin, ä Vallorbe, est Lda, fillc de feu Eugene Rapin, feinme de
Florian-Henri Matthey, de Vallorbe, y domicili6o. Mercerie, bonneterie,
lingerie, tapis, articles de bazar, chapellorie, etc., sous l'enseigne «A la Ville
de Paris».

Bureau de Vevey

Chapeaux et casquettes. — 27 juin. Lc clicf de la raison Luciea
Lorquet, k Vevey, est Lucien-Ren6, fils do feu Joseph Lorquet, d'origine fran-
gaise, domicilie ä Vevey. Fabrication de chapeaux et casquettes; achat et
vente de matieres premidres se rapportant fi la branche d'affaires. Ateliers et
bureau: La Clcrgdre n° 9.

27 juin. Suivant acte re$u par'Me Jules Mottier, notaire, ä Montreux, la
Söcidtd Anonyme des Arts Graphiques A. Leyvraz, dont le sidge est ft M o n -
troux lo Chätelard (F. o.s. du e. des 12 ddcembre 1910, n° 312, page
2103; 16 janvier 1923, n° 12, page 119), a, dans son assembl6e gdnerale du
12 mai 1923, revis6 ses statute et apport6 les modifications suivantes aux faits
publids k ce jour: Le capital social est.rdduit de fr. 100,000 k fr. 50,000

(cinquante mille francs). H est divis6 en 1000 actions de fr. 50 chacune, au
porteur, entidrement libdrdes. La revision a portd, en outre, sur les articles 6
et 41, non soumis k publication. Dans la dite assemble le3 actionnaires ont
ddsigne comme membre du conseil d'administration: Albert Petitat, de Faliy,
pharmacien, k Yverdon.

Neuenburg — Neuchätel — Neuchätel
Bureau de Mötiers (district du Val-de-Travers)

1923. 26 juin. La Fabrique Suisse de Ciment Portland, k Saint-Sul-
p i c e (F. o. 8. du c. des 8 mai 1895, page 522, et 19 octobre 1922, page 2008),

a, par d6cision de l'assembl6e gdndrale ordinaire des actionnaires du 7 avril
1923 et aux termes d'un acte re?u le dit jour par le notaire Paul Baillod, k
Neuchätel, revise se3 Statuts. Cette revision ne se rapporte pas aux faits
publi6s.

Bureau de Neuchälel
26 juin. Par decision en date de ce jour, le conseil d'administration de la

Soci6t6 forestiere Sylva, socidte anonyme ayant son sidge k
Neuchätel (F. o.'s. du c. du 23 mars 1922, n° 69, page 548), a nommd adminis-
trateurs-dcldguds, en remplacement de Alexis Ferrier, ddcdd6: Albert de

Montmollin, banquier, et Robert Jdquier, industriel, tous deux de et k
Neuchätel, qui engagent la socidtd par leurs signatures individuelles apposdes
en cette qualite. La signature de.Alexis Ferrier est radide. Les bureaux de la
socidte sont transferes de l'Evole 20 ä Serridres.

Genf — Gendve — Ginevra

Hötel et brasserie. —• 1923. 27 juin. Par jugement en date du
4 juin 1923, le tribunal de premidre instance de Gendve a prononcd la rdvo-
cation de la faillite de la maison Jean Stalder, exploitation de 1'«Hötel et
brasserie Monopole», ä Gendve, dont la radiation d'office a dtd publide dans
la F. o. s. du c. du 19 ddeembre 1922, page 2299. En consdquence l'inscription
de la dite maison est rdtablie comme ci-devant (voir F. o. s. du c. du 5 janvier
1920, page 7). Par contre, le • titulair'e ayant renoned k son exploitation,
requiert sa radiation volontaire.

Freiwillige Uebertragung eines Versicherungsbestandes
(Bekanntmachung des cidg. Justiz- und Polizeidepartements vom 15. Juni 1923.)

Die «Friedrich Wilhelm», Lebensversicherungs-Aktiengesellschaft in Berlin,

in Anwendung von Art. 18 des Bundesgesetzes vom 4. Februar 1919 Uber
die Kautionen der Versicherungsgesellschaften, beabsichtigt, ihren gesamten
schweizerischen Versicherungsbestand mit Rechten lind Pflichten auf die
«Vita», Lebensversicherungs-Aktiengesellschaft in Zürich zu- übertragen, mit
Wirkung ab 1. Januar 1923.

Den schweizerischen Forderungsberechtigten der «Friedrich Wilhelm»
wird eine Frist bis zum 24. September 1923 angesetzt, um allfällige Einwendungen

gegen.die Uebertragung geltend zu machen. Einwendungen sind mit
Begründung dem Eidgenössischen Versicherungsamt in Bern einzureichen.

Stimmt der Bundesrat der Uebertragung zu, so gehen sämtliche
schweizerischen Verträge der «Friedrich Wilhelm» mit Rechten und Pflichten auf die
«Vita» in Zürich über. (V 150 *)

*

Transfert volontaire d'un portefeuille d'assurance
(Avis du Departement föderal de justice et police du 15 juin 1923.)

La «Friedrich Wilhelm», Socidtd anonyme d'assurances sur la vie ä Berlin,
faisant usage de l'article 18 de la loi fdddrale du 4 fdvrier sur les cautionne-
ments des socidtds d'assurances, ä convenu de transfdrer son portefeuille
suisse d'assurance sur la vie, avec tous droits et obligations, ä la «Vita»,
Compagnie anonyme d'assurances sur la vie, ä Zurich, avec effet rdtroactif au
ler janvier 1923.

Les crdanciers suisses de la «Friedrich Wilhelm» peuvent faire valoir leur
opposition ä ce transfert, avec indication des motifs, auprds du Bureau fdddral
des assurances, ä Berne jusqn'au 24 septembre 1923.

Si le Conseil fdddral approuve le transfert, l'ensemble des contrats suisses
de la «Friedrich Wilhelm», Societe anonyme d'assurances sur la vie passera
ä la «Vita», Compagnie d'assurances sur la vie, ä Zurich, avec tous droits
et obligations. • (V 1511)

Trasferimento volontario di portafoglio d'assicurazione
(Avviso del Dipartimento federale di giustizia c polizia del 15 giugno 1923)
La «Friedrich Wilhelm», societä änonima d'assicurazione sulla vita in

Berlino, in' applieazione dell' art. 18 della legge federale del 4 febbraio 1919
sulle cauzioni' delle societä d'assicuräzioni, intende trasferire, con diritti ed
obblighi l'intiero suo portafoglio svizzero d'assicurazioni sulla vita alia «Vita»
Compagnia anonima di assicurazioni sulla vita in Zurigo con effetto retroat-
tivo al 1° gennaio 1923.

I creditori svizzeri della «Friedrich Wilhelm» possono far valere le loro
eventuali opposizioni contro il trasferimento entro il -24 settembre 1923. Le
opposizioni debitamente motivate vanno inoltrate all'Ufticio federale delle
assicurazioni in Berna.

Se il Consiglio federale approva il trasferimento, tutti i contratti svizzeri
d'assicurazione della «Friedrich" Wilhelm» passano, con diritti ed obblighi
alia «Vita» Compagnia anonima di assicurazioni sulla vita in Zurigo. (V 1521)

Manila Teil - Partie eon ottlle - Parle du oflitt
Zar wirtseSaafftlicben Erschliessung Chinas

(Bericht des schweizerischen KonsularattachSs in Shanghai.)

Die Finanzlage der Chinesischen Republik. Im Anschluss an den Bericht,
welcher dio Währungszuslände Chinas zum Gegenstand hat (s. Nr. 141 des
Handelsamtsblattes vom 20. Juni) soll hier der Finanzhaushalt dieses Reiches
in knappen Umrissen skizziert werden.

Infolge der Uebernahme der zerrütteten Finanzen des ehemaligen Kaiserreiches

war die Finanzlage der Chinesischen Republik von Anbeginn eine
ungesunde. Sie hat sich in der Folge von Jahr zu Jahr zusehends verschlimmert.

Weder die Rettungsversuche der interessierten Auslandsmächte noch
die Reformen und Reformversuche der sich in rascher Abwechslung folgenden
Finanzminister haben dem fortschreitenden Zerfall der chinesischen Finanzen
Einhalt zu bieten vermocht Die Ursachen der prekären Finanzlage dieses an
natürlichen Schätzen so reichen Landes sind zum geringsten Teil auf die
allgemeine Wirtschaftskrisis der letzten Jahre, sondern vor allem auf die
konstitutionellen und politischen Grundlagen Chinas zurückzuführen.

Während der Herrschaft der Mandschu, unter welcher sich die Provinzen
wie heute weitgehender Autonomie erfreuten, war die politische und
Steueroberhoheit der kaiserlichen • Regierung in Peking gewährleistet durch die
Kaisertreue der Vizekönige und Gouverneure, die in den einzelnen Provinzen
die zivile und militärische Gewalt ausübten und 3ich ausnahmslos aus
Verwandten oder Protdgds der kaiserlichen Familie rekrutierten. Die provisorische
Verfassung der im Jahre 1911 errichteten Republik baute sich auf dasselbe
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konstitutionelle System auf.' Die Provinzen blieben der Regierungs- und
Steueroberhoheit der Zentralregierung in Peking unterstellt, behielten jedoch ihra
administrative Selbständigkeit. An die Spitzen der Provinzverwaltungen wurden

zum grössten Teil neue, im Staatsdienst unerprobte Männer berufen, teils
Politiker und teils Militärführer. Einzelne machtgierige Gouverneure machten
sich jedoch bald von Peking unabhängig. Sie begannen, der Zentralregierung
ihre Steuergelder zu hinterziehen und verwendeten einen grossen Teil
derselben zur Bildung eigener Truppen, die ihre Macht fördern helfen sollten. Je
mehr einzelne der Provinzgewaltigen an militärischer und politischer Macht
gewannen, desto rascher schwand der Einfluss der Zentralregierung auf die
Provinzen und desto spärlicher flössen ihr die Steuern, aus diesen zu. Diese
Zustände lösten schliesslich einen Bürgerkrieg aus, in dem nicht allein Re-
gierungstruppen gegen Revolutionstruppen aus den südlichen, innern und
nördlichen Provinzen kämpften, sondern auch die letztern unter sich'in Fehde
standen.

Die gegenwärtige missliche Lage Chinas ist das Ergebnis dieser
Ereignisse.'Besonders im vergangenen Jahre hat sich die Lage Uber die Massen
verschärft Die Ueberreste der Revolutionsheere haben sich, nachdem'sie viele
ihrer Führer mit ihrem Solde im Stiebe gelassen haben, zu Banditentrupps
organisiert, die hauptsächlich im Innern und Norden eine wahre Landplage
bilden. •

Die Zentralregierung selbst ist sozusagen zu einer Distriktsverwaltung
zusammengeschrumpft, deren Wirkungskreis sich auf die nächste Umgebung
Pekings erstreckt. Ihr Kredit ist derrnassen erschöpft, dass sie bereits seit
geraumer Zeit weder im Ausland, noch im Inland neue Anleihen aufnehmen
kann, aueb nicht zu phantastischen Zinssätzen. Die Erträgnisse der. beiden ihr
noch übriggebliebenen Einnahmequellen, nämlich des Seezoll- und Salzregals,
sind mehrfach verpfändet Die fast völlig von den Provinzen isolierte Pekingerregierung

steht beute nicht allein dem Problem der Tilgung ihrer Schudenlast,
sondern auch deren Verzinsung hilflos gegenüber.

:Die in- und ausländischen Verschuldungen der beiden wichtigsten
Ministerien weisen heute in Schweizerfranken1) ungefähr folgende Ziffern auf:
Verkehrsministerium: inländischeAnleihen 200,000,000, deren Kapitalzinsen
4,500,000, ausländische Anleihen 1,500,000,000, aufgelaufene Kapitalzinsen
7,500,000; .Finanzministerium: inländische Anleihen 1,400,000,000, aufgelaufene

Kapitalzinsen 335,000,000, ausländische Anleihen 3,850,000,000, aufgelaufene.

Kapitalzinsen 1,565,000,000.
Ausser den Anleihen dieser beiden Ministerien — die Anleihen der

übrigen Ministerien belaufen sich auf verhältnismässig geringfügige Summen —
lastet auf China noch die Boxerentschädigung im rohen Gesamtbeträge von
vier ein halb Milliarden Schweizerfranken.

Die Anleihen des Verkebrsministeriums sind gedeckt durch rund 4600
Meilen staatliche Eisenbahnlinien und die ebenfalls dem Staate gehörenden
Telegraphenanlagen. Für die Anleihen des Finanzministeriums ' haften den
Obligationären gegenüber die Erträgnisse aus dem Seezoll und dem Salzregal.
Diese letztern bilden heute die einzigen einigermassen zuverlässigen Einnahmequellen

des Staates, eine Tatsache, die lediglich der ausländischen Kontrolle
zu verdanken ist (der Beamtenstab ist vorwiegend englisch). Im Jahre 1921
betrugen die Einnahmen aus dem Seezoll rund 250 Millionen Schweizerfranken,
wovon 200 Millionen zur Schuldentilgung und -Verzinsung fremder Anleihen
verwendet werden mussten. Aus dem Salzregal flössen der Regierung im
selben Jahre rund 240 Millionen Franken zu, wovon wiederum 30 Millionen
als Amortisations- und Zinsengelder abgingen. Aus den Ueberschüssen hatte
die Zentralregierung ihre Verwaltungskosten zu bestreiten. Diese Ueberschüsse
pflegen jedoch infolge der willkürlichen Aneignung eines Teils derselben von
Seiten der zivilen und militärischen Machthaber in den. Provinzen bedeutend
zusammenzuschrumpfen. Im Jahre 1921 sind der Zentralregierung allein von
den Einnahmen aus dem Salzregal rund 36 Millionen Schweizerfranken, und
im letzten Jahre fast das dreifache dieses Betrages widerrechtlich vorenthalten
worden.

Die Einkünfte pro 1921' hätten immerhin genügt, um allen laufenden
ausländischen Schuldverpflichtungen gerecht zu werden, wenn die Zentral-
regierung im Verlaufe der letzten Jahre nicht eine ganze Anzahl kurzfristiger
und ungedeckter Kredite aufgenommen hätte, für deren Rückzahlung die 'ob1

genannten Einnahmen freilich unzureichend waren. China bat infolgedessen
— allerdings zum ersten Mal — seine finanziellen Verpflichtungen gegenüber
dem Ausland nicht erfüllen können. Der Gesamtbetrag der ungedeckten Kredite,

an denen Japan in erster ,Linie interessiert ist, hat bereits letztes Jahr
den Betrag von 1200 Millionen Franken überschritten. Im Hinblick auf die
geringe Steuerkraft des • chinesischen Volkes, die zudem aus politischen und
Yerkehrstechnischen Gründen nur zum geringen Teil ausgenützt werden kann,
stellt diese Schuldenlast eine finanzielle Bürde dar,'welcher die Chinesische
Republik — zum mindesten unter den beutigen Zuständen — schlechterdings
nicht gewachsen ist.

Zu Beginn des letzten Jahres ist von der Regierung ein Versuch gemacht
worden, die schwebende Schuld durch Herausgabe eines neuen Anleihens, das
sich auf die ohnehin über und über verpfändeten Erträgnisse des Salzregals
stützen sollte,'zu konsolidieren. Das Unternehmen ist aber an der Untauglich-
keit der mit der Durchführung des Planes betrauten einheimischen Persönlichkeiten

gescheitert. Spätere Anleiheversucbe sind mit zwei Ausnahmen
demselben Schicksal begegnet.. Ein Konsolidationsanleihen im Betrage von rund
300 Millionen Franken zu einem Emissionskurs von 84' und einem Zinsfuss
von 8 Prozent konnte schliesslich auf Grund persönlicher Beeinflussung der

'). Approximativer Umrechnungswcrt: 300 Schweizerfranken gleich 100
mexikanische Dollars.

Bankdirektoren bei einheimischen Banken placiert .'werden. Ein zweites An-?
leihen von. rund 50 Millionen Franken konnte untergebracht werden in Ver^
•bindungmit einer.Erhöhung des Tarifs der staatlichen Telegraphenverwaltung,
deren zu erwartende Mehreinnahmen das Anleihen sicherstellen sollten. Von
einflussreicher einheimischer Seite ist jedoch die Taxerhöhung trotz der relativ
niedern Einheitstaxe (10 Cents — ca. 30 Rappen das Wort für Inlandtelegramme)

hintertrieben worden, so dass das Anleihen tatsächlich ebenfalls
ungedeckt bleibt. Aehnlich erging es der Zentralregierung mit ihrem Versuch,
mit der auf Grund der Washingtoner Beschlüsse erfolgten Uebemahme des
gesamten chinesischen Postdienstes eine Taxerliöbung zu verbinden. Nachdem
der neue Tarif einige Wochen in Kraft war, erklärten verschiedene Provinz-
und Lokalgouverneure, u. a. auch der Militärgouverneur von Sungkiang und
Shanghai, auf Vorstellungen der einheimischen Handelskammern und sonstiger
Interessenten hin den neuen Tarif für null und nichtig und setzten den alten
Tarif wieder ein. Peking sah sich daher gezwungen, post festum den billigen
Tarif offiziell wieder einzuführen.

Bezeichnend für die heutige Finanzlage der Chinesischen Republik • sind:
die periodischen Ausstände der Beamten und Angestellten in den verschie-;
denen Verwaltungszweigen des Staates, hervorgerufen durch monatelango
Nichtbezahlung der Gehälter.

Grosse Hoffnungen setzte China auf das sogenannte «Neue Konsortium»,
das sich Ende 1920 aus amerikanischen, englischen, französischen und japani-.
sehen Finanzgruppen gebildet hat. Dieses Konsortium verfolgt den Zweck, in
gegenseitigem Einvernehmen und unter staatlicher Mithilfe dem Chinesischen
Reiche finanziell beizustehen, Handel und Industrie zu fördern und das Land
mit brauchbaren Verkehrswegen und mit Mitteln zu versehen.

Dem «Neuen Konsortium» gehören u. a. folgende Bankinstitute als
Mitglieder-an:
'

a) Amerikanische Gruppe: J. P. Morgan & Co., Kuhn, Loeb & Co., Tlie
National City Bank of New York, Guaranty Trust Company of New York,
The Chase National Bank, Lee, Higginson & Co., Continental and Commercial
Trust and- Savings Bank (Chicago), National Bank of Commerce usw., alle
in New York;

b) Britische Gruppe: Hongkong and Shanghai Banking Corporation,
Messrs. Baring Bros & Co., Ltd., London County Westminster and Parr's Bank,
Ltd., Messrs. J. Henri Schroeder & Co., The Chartered Bank of India, Australia

and China, Messrs. N. M. Rothschild & Sons, The British Trade Corporation:
c) Französische Gruppe: Banque de I'lndo-Chine, Banque de Paris et des

Pays-Bas, Banque de l'Union Parisienne, Banque Franjaise pour le Commerce
et l'lndustrie, Comptoir National d'Escompte de Paris, Credit Industriel et
Commercial, Credit Lyonnais, Credit'Mobiliar Fran^ais, Soci6t£ Generale;

d) Japanische Gruppe: First Bank, Ltd!, One Hundreth Bank, Ltd.,
Yasuda Bank, Ltd., Yamaguchi Bank, Ltd., Mitsui Bank, Ltd., Mitsubishi
Bank, Ltd., Industrial Bank of Japan, Ltd. usw.

Das • wirtschaftliche und politische Chaos, das seit einigen Jahren im
Reiche der Mitte herrscht, bildet jedoch die denkbar ungünstigste Grundlage
für eine Verwirklichung des Programms des Konsortiums. China bedarf einer
'starken Zentralregierung, die im Staatshause Ordnung zu schaffen vermag
.und den zu weitgehender Hilfe bereiten Auslandsmächten dafür garantieren
'kann, dass die geleisteten Vorschüsse wirklich zu den beabsichtigten Zwecken
'Verwendung finden und nicht von der Beamtenschaft oder einzelnen Gewaltigen

veruntreut werden.
Die blosse Existenz des Konsortiums hat sich bereits insoweit als nützlich

]erwiesen, als der skrupellosen Anleihepolitik Chinas zum mindesten im'Ausland

mit seiner Gründung ein Riegel gestossen' worden ist uhd damit auslän-
jdische Finanzinstitute vor weitern Verlusten bewahrt geblieben sind. Hätten
sich die einheimischen Banken in den letzten Jahren nicht durch abnorme

jZinsansätzc verführen lassen, der Regierung in Peking weiteres Geld vor-
i zustrecken, so würde die Konjunkturwende von 1920/21 sie niebt so un-
; vorbereitet gefunden haben. Im Zeitraum der letzten zwei Jahre sind eine
iansehnliche Zahl von chinesischen Bankhäusern eingegangen. Selbst die beiden
jgrössten staatlichen Bankinstitute, die «Bank in China» mit Sitz in.Peking
iund die «Bank of Communications» in Shanghai, haben sich nur knapp vor
idem Ruin zu retten vermocht.

Mit Rücksicht auf die allgemeine und speziell finanzielle Lage des Chine-1

•;sischen Reiches haben die Gläubigennächte Chinas in der letzten Zeit immer
• grössere Zurückhaltung an den Tag gelegt und nehmen heute durchwegs eine
abwartende Haltung ein, um in einem günstigeren Zeitpunkt an der wirtschafte

\ liehen Erschliessung Chinas durch Gewährung von Krediten mitzuwirken.
< * *

Espagne. — Declarations en douane. A teneur d'un decret du 19 juin
1923, publik dans la «Gaceta de Madrid» du lendemain et appliquö k partir du
5 juillet, les declarations en douane devront contenir dor6navant, outre les
details prescrits d6jä jusqu'ici, l'indication des marques de fabrique ou dtf

,nom commercial et du num6ro de fabrication, si ces indications peuvent servir
; k distinguer la marchandise d6douanee d'autres du mflme genre.

Internationaler Postgiroverkehr. — Service international des virements postaux.
(Ueberweiswnqskurst vom 30. Juni an1) — Gouts de reduction ä pariir du 30 juin-)

Beigique Ir. 29 50: Dänemark Fr.100.15: Deutschland Fr.— .0040; Itaile fr. 25.10;
Oesterreich Fr. —. 008% : Grande-Bretagne fr. 26. —. •

') Abweichungen nach den Schwankungen vorbehalten. — -> Saut adaptation aux
fluctuation-.

Annoncen - Regle:

puBiicrris a. <*. Anzeigen - Annonces - Annnnzi Rlgie des annonces:
PUBIICITA8 S.A.

GturarM flffolteni o. A. A.-G.

Einladung zur ordentlichen Ganeraiversammiung der Aktinniire
auf Donnerstag den 12. Jnli 1023. vormittags 11 Uhr

in das Hotel „Habis" in Zürich
TRAKTANDEN:

1. Protokoll der. ausserordentlichen Generalversammlung vom
2. Februar 1923.

2. Abnahme der Jahresrechnung und Bilanz pro 30. April 1923
und des Berichtes der Rechnungsrevisoren. Decharge-Erteilung
an den Verwaltungsrat.

3. Beschlussfassung über das Rechnungsergebnis.
4. Wahl von zwei Rechnungsrevisoren. ;1924

Zürich, den 25. Juni 1923.
Der Verwaltnngsrat.
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Per Auto nach St. Moritz-Bad

* HOTEL DU LAC *
Alfbekannfes Haus I. Ranges

GARAGE

I

An die AhOondrc der

uMbi
Die 58. Generalversammlung der Aktionäre der Basler Lebens-

Versicherungs-Gesellschait hat die Einforderung einer weitern
Einzahlung von 40 % auf das Aktienkapital beschlossen. Diese Einzahlung
ist von den Aktionären in zwei Raten von je 20 % zu leisten, von
denen die eine spätestens am 1. Oktober 1923, die andere spätestens
am 1. April 1924 zu zahlen ist.

Die Aktionäre werdenhierdurch aufgefordert, die Zahlung der ersten
auf ihre Aktien entfallenden Rate von Ein Tausend Schweizerfranken

pro Aktie, spesenfrei für uns, bis spätestens zum 1. Oktober 1923
unter gleichzeitiger Uebersendung ihrer Aktientitel direkt an unsere Hauptkasse

in Basel oder auf unser Postscheckkonto Basel V/171 oder auf
unser Konto bei einer der nachbezeichneten Banken zu leisten!'

Die Einzahlungsbeträge werden vom Tage des Eingangs bei uns
bis zum 31. Dezember 1923 mit 4 % p. a. verzinst. Die • bis zum
31. Dezember 1923 aufgelaufenen Zinsbeträge gelangen gleichzeitig mit
der für das Geschäftsjahr 1923 auf den bisher einbezahlten Teil des
Aktienkapitals auszurichtenden Dividende zur Auszahlung. Der, Ende
1923 auf das Aktienkapital einbezahlte weitere Betrag von 20 %
nimmt erstmals an der Dividende für das Geschäftsjahr 1924 teil.

Basel, den 30. Juni 1923.

Basler Lebens-Versiehernngs-Öesellschaft.
Einzahlungen können geleistet werden:

1. An die Hauptkasse der Basler Lebens-Versicherungs-Gesellschaft,
Basel.

2. Auf das Postscheckkonto V/171 der Basler Lebens-Versicherungs-
Gesellschaft.

3. Auf das Konto der Basler Lebens-Versicherungs-Gesellschaft beim
Schweizerischen Bankverein in Basel.

4., Auf das Konto der Basler Lebens-Versicherungs-Gesellschaft bei
der Basler Handelsbank in Basel. (2644 Q) ;1937

fflOK
Herisau

Wir kündigen hiermit zur Rückzahlung auf die nächstzu-

lässigen Termine unsere bis Ende September 1923 kündbar.wer¬
denden 43/4 und 5 % Obligationen. Mit dem Verfalltage hört
deren Verzinsung auf.

Den Inhabern' dieser Obligationen offerieren wir bis auf
weiteres die sofortige Konversion in unsere' (2398 g> ;i848

« • j •

4 % Kassa-Obligationen auf 3 oder 4 Jahre fest

unter Vergütung der. Zinsdifferenz bis zum Verfalltage.
Die i Direktion.

Rahdon* S.A.
Le Coraptolr d'Escompte de Genövo payera, ä partir du 1« juillet 1923, aux

guiclicts de son slöge et de ses snccnrsales ä'Genöve, alnsi qu'ä ceux de ses siiges
de BfUe, Zurich, Lausanne,. Neuch&tel, Frlbourg et Vevey, les coupons et tlires rem-
boursables des.cmprnnts snlvants:

Emprunt 4% % de fr. 400,000 du l" juillet 1906
en fr. 11.25 sous didnelion de l'impöt fSdGrnl de S.%, le coupon scmestriel no 33,

6ch£ant Ic 1« juillet 1923 :
cn fr. 500 les 45 obligations sorties au tirage au sort du 9 juin 1923, remboursabies

4 partir du 1«. juillet 1923, dont les numöros suivent:
5 40 43 58 68 112 133 160 192 211

219 263 274 232 291 310 317 352 360 370
417 425 430 434 452 460 483 487 490 524
566 577 584 588 609 613 680 681 cos 698
719 724 729 773 781

Emprunt 5% % du 1<* juillet 1918
cn fr. 13.75, soil, deduction de l'impöt Udöral de 2o/t, le coupon scmestriel no 9,

6ch£ancc 1" juillet 1923;
en Cr. 500 les 52 obligations sorties au tirage au sort du 9 juln 1923 et remhonr-

sables ä partir du 1« juillet 1923, dont les numöros suivent:
4 6 8 11 12 15 22 24 37 49

56 83 90 98 117 153 158 177 184 216
231 249 255 258 285 331 334 336 370 389
391 400 405 409 '413 449 453 460 471 484
498 504 526 530 540 559 567 568 583 585
694 598

Les titres remboursabies devront 6tre pröseutös mnnls des conpons non öchns
et cesseront de porter int£r£t k partir du 1« Juillet 1923. ' .1917 (22498 X)

Obligations 4% %• sorties aux tlrages antörlenrs et nou remboursöes: 114.

Beaselgnemeits cuM&eitiaii

et Mies
Altdorf: Dr. F. Scfimid, Adv.

.Basel: Ores. Sc/tmfd, Vond.tr
Mähtt. LUssy <t Krön,
Adv.&Not,.Bäumleing.l3

Bern: G.Bartswgi, InluAuak.
— Emil Jennt, Aarbergerg.

50. Handels-u. Privatint.
Inkasso. Vermittl. Adr.

Prelbnrn: BankUldrg&Ctt.
Gent: Dr. J. Süss, avocat,

2, Tour Maitresse.
Glaros: J. SchlUller, Adv.
Luzern: InctchcndbReg, Inc.
— Dr. R..GrtUer. Dr.J.

Arnold, Adv.
— L. Wtdmer. Inkasso.
Lugano: Or. Meytrltans &

Dr. Poztt. Handels«.. Ink.
— Ulflcto Plductarto S. A.,

Ink., Trenhand-Geschäfte
— Prot. B. Bertonl&R. van

Aken, avvocats et notaires
NeucbAtel: J. Barretet. av.
Ölten : Ernst Frey, Notar.
St. Gallen: M. Baumann. Ink.

•— E.Porster, Recütsburcau.
— Dr. P. Curtt, Adv. n. Ink.
Wlnterthur: Dr. W.Wüztg.

1 — Dr. P. Schmtd, Advokat.'
Zürich: Or. Paul C. Jaeggg.

Adv.. Ink.. HausduPont.
— Or. Herlorth. Rechtsanw.
— Dr. Gordon, Rechtsanwalt

Walsenhansstrasse 2
— F. Wenger, Advokat.

Talstr. 39. T. Seinan 4999
— Dr. E.Vlzlnger. Advokat

Ink. Trenhänder.

Agence piguet
Renseignements Commerciaux

HandelsauskOnfte

Basel: Marktgasse 23
Bern: Spitalgasse 27
Gendve: Rue de Hollande 14
Zürich; Bahnhofstrasse 10.

entrde Börsenstrasse 18.

TO PFRE INIOER

TOPFREINIGER-FABRIK
UND

PUTZTUCHWEBEREI

DREISPITZ
LECH» HEBB it BASEL

Uno masiranoeio
voyageur .de commerce, 9,

Avenue Devin du Village,
Gendvc, ddclare n'avoirrien
de commun au point de vue
commercial avec M. Sal-
vatore Mastrangelo,
reprdsentant de commerce,
actnellement domlclüö > k
GawAve. 1913

A remettre
Important commerce de
gros, branebe denrdes colo-
nlales, ancienne maison sl-
tude '

en Suisse franpaise;
chlffrc de. la reprise
fr. 100,000 4.120,000.

Adr. offres sous P1710 N
4 PubUeitas Berne.

Hotel
Kurhaus

Hasliierg"

a

1050 Meter Uber Meer
Neues komfort. cingerlcht. Familicnhotel mit eigen. Wiesen

und Waid. Ruhige, geschützte Lage. Grosse geschloss. und
offene Terrassen mit herrl. Blick auf Wetterhorngruppc, Rosen-
laulgletscher. 70 Betten. Sorgfältige Küche. Zentralheizung.
Tel. 203. Mfissiger Pensionspreis, lllustr. Prospekt.

Neuer Besitzer: E. Wlcgand-WUll,
vom altbekannten Kurbaus Hohfluh.

Hotel Kurhaus Alpina
Zentrum für Geblrgstouren. - Vorzügliche Verpflegung.-Biliige
Preise. - Prospekte. - Telephon 14. fWille Christen.

.LUXUS
LEiNEN- PAPIERE-
fedtrglatte Ober/tacHt-

Fraqen

Papeterien,
von Fr. 2.-an
Blocks vUs an
Reisemappen;
von Fr.1soan\

In-den PapeterienJ

OeMlches Inventar • Rechnangsraf
Durch Verfügung des Regierungsstatthalteramtes II

von Bern Ist über den Nachlass des am 9. Jnni-1923
verstorbenen Herrn Louis Charles ontandoity
von Le Locle nnd Travers, gew. Notar in Bern, Sulgenau-
weg 24, die Dnrchführung eines öffentlichen Inventars
bewilligt worden. Gemäss Art. 582 Z. G. B. und § 12 des
Dekretes vom 18. Dezember 1911 hetr. die Erricblung
öffentlicher' Inventare werden die Glänhlger und Bürg,
schaftsglänhiger des Erblassers aufgefordert, ihre
Ansprachen his und mit dem 31. Jnll 1923 schriftlich und
gestempelt' heim ReglernngsstaUhnlteramt II' von Bern
einzureichen. Für' nicht angemeldete Forderungen haften
die Erben weder persönlich noch mit der Erbschalt.
(Art. 590 Z. G. B.) -1874

Gleichzeitig ergeht an die Schuldner des Erblassers
die Aulforderung, ihre Schulden innerhalb der nämlichen
Frist beim unterzeichneten Notar schriftlich anzumelden.

Massaverwnlter; Herr Paul Montandon, in Gloeken-
thal bei Sielfisburg.

Bern, den 21. Juni 1923.
Der Beauftragte:

Werner FIQckiger, Notar
Schanplatzgasse 46

Rechnuimsrul und flusköndung

Hingen üilentiicüen Inventars
(Art. 582 des Z G. B.)

Ueber den Nachlass des am 21. Juni 1923 verstorbenen

Jakob Conrad Kellerhala-Uhlraann, von
Basel, gew. Tellhaher der Firmen J. C. Kellerhals & Cle.
A. G und J. C. Kellerhals & Cle. In Llq., in Basely
zuletzt wohnhaft gewesen Unt. Rehgasse 11, ist das
öffentliche Inventar verlangt worden.

Es ergeht daher an sämtliche Gläubiger und Schuldner
des.Erblassers einschliesslich der Bürgschaftsgifin-

biger die Aufforderung, Ihre. Fordernngen und Schulden
spätestens b's 30, Juli 1923 unter Angabe der betreffenden

Beweismittel schriftlich und spezifiziert beim
unterzeichneten Erbschaftsamte anzumelden.

Die Gläubiger werden auf die Folgen der Nichtan-
meldung (gänzlicher oder' beschränkter Verlust der
Forderung nach Z. G. B. 590) ausdrücklich aufmerksam
gemacht. ,1950 (2654 Q)

Den Beteiligten wird vom 13. Angust 1923 an während
der Dauer von sechs Wochen Einsicht in das Inventar,
gewährt werden (Art. 584 Z. G. B

Basel, den 30. Juni 1923.

Erbschaftsamt Basel-Stadt.

Finanzueruallung der Stadt Zflricfl
4% Anleihen von 1908, 1909 und 1911

4V4°/o Anleihen von 1913'

43/«% Anleihen von 1916

Verzinsung der Obligationen
Die am 30. Juni 1923 fälligen Semestercoupons

werden ' vom Verfalltage an -bei • folgenden Zahlstellen
eingelöst:
I. Zürichs Stadtkasse und Kreiskassen,• Schweiz.

Kreditanstalt, Schweiz. Bankverein, Eldg. Bank A.-G.,
Zürcher Kanton'albank, A.-G. Len & Cle., Schweiz.
Nationalbank, Schweiz. Bankgesellschaft, Schweiz.
Volksbank, Basier Handelsbank; Comptoir d'Escompte
de Genöve und den Depositenkassen dieser Banken.

II. Uebrige Schweizs Kantonalbanken von Basel,
Bern,' St. Gallen, Schaffhausen und Waadt, sämtlichen
Zweigniederlassungen und Filialen der unter I genannten
Banken in Basel. Bern,' Genf, Glarus, Lansanne,
Lngano, Luzern, Neuenhurg, St. Gallen, Schaffhausen,
Winterthur. ,1969 (2584 Z)

Zürich, den 29. Juni 1923.

Der Finanzvorstand. _
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Die Ruf-DuclHiaHimg 1m
Urteil des ,Bannerträgers
der liamieiswissehscliafr:

.Professor Dr. Joh.Frledr. Schär' wurde als «Bannerträger der'
Handelswissenschaft »_bel _der^GrÜndungSfeier _de'r Universität Köln
zum Ehrendoktor ernannt. Die Zürcher Universität• verlieh Ihm
den Titel eines,Dr.-horfo"ris causa schon vor Jahren,'.

Prof.-Dr. Joh Fiiedr. Schär sagt in seiner Schrift «Die
schweizerische'Buchhaltung (A.K.B.)»:

«In Anbetracht dieser Vorzüge (der Ruf-Buchhaltung),
Insbesondere :

well sie-eine wesentliche Kostenersparnis ermöglicht;,
weil sie alle Zwecke' der Buchhaltung erreicht;' -
weil sie,', dem ökonomischen Prinzip entsprechend, mit dem
kleinsten Aufwand an Zeit, Kraft, Mitteln und'Kosten alles, was
man von.einer mustergültigen-Buchhaltung verlangen kann,
verwirklicht, komme ich zu dem Schlüsse: Die von Herrn Ruf
gefundene'und von ihm in die Praxis eingeführte
Buchhaltungsmethode ist der amerikanischen
Buchhäitungsmethode -und den bisher bekannt
gewordenen, anf dem Dnrchschrelbe -Verfahren pnd.dem- Loseblätter- System beruhenden Methoden
überlegen und ergibt,für diekan'fmännisch'e.Praxis
grosse und wichtige Vorteile».

.1 Bezüglich des Recbtsstandpnnktes äussert sich Professor Schär
eingehend in der Schrift: «Das sterbende Buch der'Büchhaltung
einschliesslich eines.-Abschnittes über Losblgtt^Buchhaltung vom
Standpunkt des Rechts'; "lEs ist dies. ein Bild .des Weges vom
gebundenen Bnch zum losen. Blatt., - • ,1968 (2685 Z).

Den Abschnitt über «Losblatt-Buchhaltung vpm Standpunkt
des Rechts» und «Die schweizerische Buchhaltung (A.-K.-B.;»
sendet >Ruf-Buchhaltung Aktlengeseilschaft»-Zürich, Rämistrasse 3,
jedem, der es wünscht, gratis und franko zu. Die vollständige
Broschüre «Das sterbende Buch der Buchhaltung etc.» kann
durch jede Buchhandlung, • durch den Verlag «Organisator» oder
durch «Ruf-Buchhaltung. A.-G.»- zum Preise von - Fr. 1 bezogen
werden.

ZubeMler & Cje. Zurzuclt

Einladung zur ordentlichen Generaloersammlung
auf Mittwoch, den ll.Juii 1923, nachmittags 2 Uhr

im Sitzungszimmer der Aargauischen Hypothekenbank
- in Brugg

TRAKTANDEN:
'

1. Abnahme des Geschäftsberichtes, der Bilanz und des Berichtes
t' der Kontrollstelle. •

2,. Decharge-Erteilung an Verwaltung und Direktion.
3. Wahl der Kontrollstelle. ,1971

Die Bilanz samt der Gewinn- und Verlustrechnung und dem
Berichte der Kontrollstelle liegen vom 4. Juli 1923 an am Sitze der
Gesellschaft in Zurzach zur Einsicht der Aktionäre auf. Daselbst
gönnen die Stimmkarten bis zum 7. Juli 1923 bezogen werden.

Zurzach, 28. Juni 1923.
Per Verwaltnngsrat.

MM. les actionnaires sont convoqüös en

assembläe gen&rale ordinaire
pour le lundi, 16 Juillet -1923, k 14 heures, A la Maison
de - VIIle d'OUon. (La feuille de presence sera • clöturee ä 14 h. 30.)

ORDRE DU JOUR : t

:

1. Rapports du conseil d'administration et des contröleurs. et
votations.

2. Nomination d'un membre de la -sörie sortante du.conseil
d'administration et des commissaires-vörificateurs des comptes
pour 1923.

3. Propositions individuelles.
i. Les comptes de l'exercice et le rapport des contröleurs seront ä
la disposition des actionnaires au bureau de la compagnie, ä Aigle,
dös,le le* Juillet 1923.

Les cärtes d'admission ä cette assemblöe, donnant droit au libre
parcours sur lä .ligne le 16 juillet'1923,' seront: dölivröes • ä MM. les
actionnaires sur presentation des titres, jüsqu'au 14 juillet 1923, ä
18 heures, aux domiciles suivants:-
' • ä Aigle, au siöge social;, ä Ollon, chez M. Albert Greyloz et ä
i Monthev, chez M. MauriceiDelacoste. .1953 (24467 L)

V Aigle,"le 30 juin 1923,
Le conseil d'administration.

1ÜB. MM; les actionnaires presents ä I'assembiöe recevront, en outre, one carte
de libre parcours, valable jusqu'au 31 ddeembre 1923, pour une course Algie-Monthey
et retour ou 'vice-versa.

Im Ahschluss an unsere letzte Publikation im. Schweizerischen*

Handelsamtsblatt vom 317 März*T923~ kündigen wir auch
die vom 1. Juli bis 30. September 1923 kündbar werdenden

löePifli 1, verzinslichen Obligationen
- •

v
J *.

unserer Bank: nach Massgabe der auf den Obligationen
aufgedruckten' Bestimmungen. Die Verzinsung hört mit dem Auslaufe
der! Kündigungsfrist auf. Die Erneuerung gekündigter ocler
kündbarer Titel nehmen wir .vorläufig nochi bis auf neue Schluss-
nähm'e'' zu vor unter Vergütung des' bisherigen Zins-
füsses bis Kündigungsauslauf. --

• Anf Obilgationengeldern, die neu hereinkommen,
vergüten wir zurzeit 4% %. (1125 A) ;1911

Aaraü, den.3Ö. Juni 1923.
: : I -f • ' Direktion.

i MwM M Faofo. Sotii Anonyme

- "i • r : ' ' — — :—

Die drifte ordentliche Generalfersaimnliing
findet, Samstag den 1-4. Juli 1923,-mittags .12 Uhr, im
Sitznngssaale der Schweizerischen Bankgesellschaft in
Zfirich, Bahnhofstrasse 45,-statt.

•.»

Verhandlungsgegeiistände: '

*1. Bericht des. Verwaltungsrates und Vorlage der Bilanz pro
1. 31. Dezember 1922..
2. Bericht der Kontrollstelle, Decharge-Erteilung an die

Verwaltungsorgane.
3. Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
4. Wahl von '.Ver'waltdngsräten.
5. Wahl von zwei Revisoren und zwei Ersatzmännern.
6. .Verschiedenes.. r

In dieser Generalversammlung sind jene Herren Aktionäre stimm/
berechtigt, welche his längstens 7. Juli 1923 bei der Schweizerischen
Bankgesellschaft in Zürich oder bei deren Filiale in Genf, oder bei
der Allgemeinen Oesterreichischen Boden-Gredit-Anstaltin Wien, Aktien
der Sociötös Röunies des Pötroles Fanto, Sociötö Anonyme, nebst
Coupons deponiert haben.

Die Bilanz, nebst Gewinn-und Verlustrechnung, sowie der
Revisionsbericht werden vom 5. Juli 1923 ab den Aktionären auf Wunsch
zur ^Einsicht vorgelegt in Genf, 2, rue du Commerce. (2575Z)-;1955

" 'Per Verwaltungsrat.

in IIS

1.
2.
3.

Messieurs les actionnaires sonticonvoqüös en

assembl&e generale
pour le mercredi, 11 Jnillet 1923, ä 10y2 heares da matin,
an siöge social; k Fribourg. ' •

ORDRE DU JOUR: •>

Rapport du conseil d'administration.. ' <

Rapport des contröleurs.
Approbation des comptes et du bilan et döcharge an conseil
d'administration ,et aux contröleurs.

4. Repartition du solde äctifj fixation du dividende.
5. Revision des Statuts.
6. Nominations.

Le b.ilan, le compte de profits et pertes et le rapport de Messieurs
les contröleurs sont döposös au siöge social, oü Messieurs les actionnaires'

peuvent en prendre connaissance en justifiant de leur qualitö.
Le döpöt des titres se fera avant le 9 juillet 1923,".date ä laquelle K
ne sera plus dölivrö de cartes d'admission: ä Fribourg, au siöge social;
ä Lausanne, ä la -Banque Popülaire Suisse. .1948 (2717 F)'

Fribourg, le 22 juin 1923.
Le eonseil d'administration.

Siirfiärd S. A.
RHboonei t dlligallots 5 °io «I fEmpniDt de fr. 3,0011,000 de 1913

Les obligations dont les n08 suivent sont sorties au tiräge au
sort le 27 iuin 1923: " i'*" '

23426 ' 276 349 564 779 1050 '' i446' 1846 2617
•51 277 408 613 814 1092 1455 1855 2369 2632
74 281 428 648 837 1119 1456 1889 2370 2660

:96 297 429 691 840 1190 1522 1907 2408 2663
107 308 436' 699 857 1287 1531 1954 2470 268$
123 320 457 700 861 1293 1613 1999 2495 2732
143 329 503 709 862 1338 1616 2067 2538 2735
173 335' 510 726 876 1367 1669 2122 2541 2762
179 345 545 759 933 1381 1711 2144 2585 '2902

.267 348 561 770 1004 1441 1834 2207 2607 290§
Le remboursement se fera, sans frais, dös le 30 septembre 1923

aux caisses de la Banque Cantonale Neuchätelolse
et au siöge de la sociötö. ,1966 (7139 N)

f. Les obligations appelöes au remboursement cesseront.de porter
intöröt dös le 30 septembre .1923. Les obligations suivantes, sorties
fjröcödemment, n'ont pas encore ötö prösentöes au remboursement:
sörie A 4%, n"« 630, 633, 635 et 636; sörie B 4%, n° 5211 et'5o/0, n°»
910, 1023; 1341, 1554, 1556 et 2648.

' " -
Neuchfttel, le 27 juin 1923. Snchard S. A. 0
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